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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zur Wahlrechtsgeſchichte.
Allgemein bekannt iſt, daß unſer Reichstagswahlrecht,

wenn wir von der ſpäteren Verſchlechterung durch die Ein
führung der Diätenzahlung an die Reichsboten abſehen, das
Wahlrecht zum Reichstage des Norddeutſchen Bundes und
dieſes im weſentlichen das Reichstagswahlgeſetz vom
12. April 1849 iſt. Ebenfalls iſt bekannt, daß damals der
Grundſatz, die Reichstagswahl müſſe allgemein, gleich, ge
heim und direkt ſein, zum Durchbruch kam. Weniger be-
kannt iſt, daß die „Männer von damals“, alſo ſelbſt die
Volksvertreter der ſtürmiſchen Jahre von 1848/49 gar nicht
ſo von der Vorzüglichkeit des eben bezeichneten Wahlrechts
überzeugt waren, deſſen eben genannte vier Beiwörter der
großen Maſſe jetzt jedes für ſich ein unantaſtbares
Palladium zu ſein ſcheinen.

Wenn das aus freiem Antriebe zuſammengetretene,
„weder vom Volk noch von der Regierung gewählte“, ſo-
genannte Frankfurter Vorparlament z. B. auch im Prinzip
die direkte Wahl anerkannte, ſo beſchloß es doch auch, „daß
direkte Wahlen als bindende Vorſchrift bei den bevorſtehen-
den Wahlen nicht zu gelten hätten“. Der Bundestag ſchloß
ſich dieſem Beſchluſſe an, und ſo wurden die Wahlen für
die Nationalverſammlung in der Paulskirche überwiegend
auf in direktem Wege getätigt. Mithin ſind die
Volksvertreter, denen wir am letzten Ende unſer Reichstags
wahlrecht, nun ſagen wir mal euphemiſtiſch, zu ver
danken haben, ſelbſt im indirekten Wahlverfahren ge-
wählt. Zwar wurde ſchon in der Kommiſſion, welche das
Wahlrecht. zum „Volkshaus“ vorzuberaten hatte, die
direkte Wahl beſchloſſen, die Wahl ſollte aber öffent-
lich ſein und die Wahlfähigkeit an die Selbſtändigkeit ge
bunden ſein. Dabei ſollten als nicht ſelbſtändig angeſehen
werden: Dienſtboten, Handwerksgehilfen,
Fabrikarbeiter und Tagelöhner. Alle die ge-
nannten Gruppen ſollten alſo vom Wahlrecht ausgeſchloſſen
ſein. So beſchloſſen von den braven Achtundvierzigern!
Was ſagen dazu die Sozi und der ſtramme Freiſinwm? Was
dazu, daß wir im ſchriftlichen Bericht jenes Verfaſſungs-
ausſchuſſes folgende Wahlrechtsketzereien finden

„Die Mehrheit des Verfaſſungsausſchuſſes war einig
darin, daß bei jeder Wahl eine Beſchränkung des allgemeinen
Stimmrechts notwendig iſt. Keine Staatsordnung, möge
ſie ſein, welche ſie wolle, monarchiſch oder republikaniſch,
wird beſtehen oder doch zu irgendwelcher Ständigkeit ge-
langen können, wenn die Entſcheidung aller politiſchen
Fragen in die Hände der großen Maſſe, welche ſich oft nur
zu willenlos leiten läßt und launenhaft Tag um Tag dann
dem einen oder anderen Führer folgt, gelegt wird.
Wer zu den Laſten des Staates beiträgt, wird wenigſtens
vorzugsweiſe als berufen erſcheinen, auch die Rechte, welche
er gewährt, zu teilen; eine Volksvertretung, als deren
wichtigſtes Recht die Bewilligung der Steuern und die Auf-
ſicht über deren Verwendung angeſehen werden muß, kann
wohl mit Grund zunächſt und hauptſächlich auf diejenigen
Klaſſen der Staatsbürger zurückgeführt werden, welche die
Mittel zur Erfüllung der Staatszwecke darbieten.
Das vor allem ſcheint dem deutſchen Sinne auch in der
Zeit der erſten unruhigen Beſtrebungen widerſtrebt zu
haben, daß der Abhängige, in allen ſeinen Lebensverhält-
niſſen auf eine andere Perſönlichkeit Hingewieſene dem
ſelbſtändigen und für ſich tätigen Manne gleichgeſtellt werde.

Auch im Plenum ging der Berichterſtatter von dem
Hauptgrundſatze aus, daß man nicht annehmen darf, es ſei
ein jeder mit dem Rechte zu wählen geboren. Frankreich
hätte 1793 das unbeſchränkte Wahlrecht eingeführt, aber
ſchon 1795 wäre der Staat ſo heruntergebracht geweſen, daß
man zu einem richtigen Verhältnis übergehen und das un-
beſchränkte Wahlrecht wieder beſchränken mußte. Reichen
ſperger wies auf den Mißbrauch hin, den man bei der
übertriebenen Gleichmacherei mit dem Worte „Gleichheit“
triebe. Plathner erwärmt ſich für das Pluralwahlrecht und
ſagt: „Es ſollen alle Staatsbürger Stimmrecht haben.
Aber weil im Staate jeder einzelne ganz verſchieden ge
ſtellt iſt, indem der eine dem Staate große Pflichten leiſtet
und der andere weniger, dieſer Unterſchied aber nur ein
Unterſchied des Mehr oder Weniger iſt, deshalb ſollen alle
Bürger im Staate Stimmrecht haben, aber das Stimmrecht
ſoll quantitativ ver ſchieden ſein.“ Turnvater
Jahn verlangt, daß an die Wahlberechtigung nur folgende
Bedingungen geknüpft würden: Volljährigkeit, eigener
Haushalt, eigenes Geſchäft, Unbeſcholtenheit, ehrenwerter
Wandel und die Vorausſetzung, daß der Wähler ſeiner
Wehrpflicht genügt habe. Schließlich forderten zahlreiche
Feufngen für die Wahlberechtigung die Einführung eines

us.
Trotzdem ſetzte gegen den Schluß der Beratungen eine

ſtarke Bö von links ein und das allgemeine und
gleiche Wahlrecht ging mit ziemlicher Majorität durch.
Auch die geheime und direkte Wahl zelangte noch zur
Annahme. Allerdings, wie man zu ſagen pflegt, nur mit
Ach und Krach. Die geheime Abſtimmung wurde mit 31
Stimmen Majorität (249 gegen 218), die direkte Wahl gar
nur mit einer Mehrheit von 9 Stimmen (239 gegen 230)
angenommen. Da iſt von dem alles niederwerfenden

Sturmwind des Volkswillens wenig zu ſpüren. Jm Gegen-
teil. Auf den ſchwachen Füßen von Be
ſchlüſſemmit ſo geringer Majorität nahm
unſer jetzt geltendes Reichstagswahlrecht
en Einzug ins deutſche Verfaſſungs-

eben.

Die Eröffnung des Landesausſchuſſes von Elſaß
Lothringen

wurde am Freitag nachmittag um 3 Uhr mit einer Rede des
Kaiſerlichen Statthalters Grafen v. Wedel vollzogen.

Zunächſt gedenkt die Rede der finanziellen Lage des
Landes, die ſeit den letzten Jahren nicht beſſer geworden ſei. Der
Abſchluß des laufenden Jahres werde noch weniger günſtig ſein,
zumal die vom Lande an das Reich zu leiſtenden Zahlungen durch
Erhöhung der ungedeckten Matrikularbeiträge um das Doppelte
des Etatsanſatzes eine erhebliche Steigerung erfahren hätten.
Die Rede erklärt ſodann die baldige Jnangriffnahme einer
Reform der direkten Steuern für eine dringende Not-
wendigkeit und kündigt eine Vorlage noch für dieſe Tagung an,
welche eine Reform im Sinne der Einführung einer allgemeinen
Einkommenſteuer mit der erforderlichen Ergänzungsbeſteuerung
darſtellen ſoll. Unter den in der Rede angekündigten Vorlagen
befinden ſich ſolche betreffend die Bierſteuer, den Entwurf
eines Lotteriegeſetzes, Aenderung des Stempel-
geſetzes, Aenderung des Sparkaſſengeſetzes und
andere. Der Statthalter konſtatiert ferner in ſeiner Rede die
Fortſchritte der Arbeiten zur Rheinregulierung im letzten
Baujahre, die den bedeutenden Hochwaſſern des Sommers ohne
Schädigung widerſtanden hätten, und verheißt u. a. auch eine
Denkſchrift über die Vereinfachung der Hochbauver-
waltung. „Die Verhandlungen über den weiteren Ausbau
unſerer Verfaſſung'“, heißt es in der Rede weiter, „ſind
noch nicht abgeſchloſſen, ſondern dauern noch fort. Jch gebe mich
der Hoffnung hin, daß ſie in nicht allzu ferner Zeit zu einem be-
friedigenden Ergebnis führen werden.“ Zum Schluſſe kündigt
der Statthalter noch eine Denkſchrift an betreffend die Ver-
einfachung der Verwaltungen, welche das Fortbeſtehen
der Bezirke als Verwaltungskörper ebenſo wie der Bezirks-
präſidien als ſtaatlicher Verwaltungsorgane gutheißen und nur
eine allgemeine Beſchränkung der Verwaltungsinſtanzen auf zwei
vorſchlagen werde.

Jm Namen des Kaiſers erklärte der Statthalter ſodann
die 37. Tagung des Landesausſchuſſes für eröffnet. Auf Vor
ſchlag des Präſidenten Dr. Höffel wurde darauf das vorige
Präſidium durch Zuruf wiedergewählt, nämlich zum Präſidenten
v. Jaunez, zum erſten Vizepräſidenten Staatsrat Dr. Gunzert
und zum zweiten Vizepräſidenten Koechlin.

Dentſches Reich.
Präſident Taft und Kaiſer Wilhelm. Präſident Taft

hat an den deutſchen Kaiſer folgendes Telegramm geſandt
„Am heutigen Geburtstagsfeſte Euerer Majeſtät bringe ich Jhnen

meine herzlichſten Glückwünſche dar und übermittele Euerer Majeſtät
zugleich den Ausdruck der guten Geſinnung, von welcher die Regierung

und das Volk der Vereinigten Staaten für Jhr Land erfüllt ſind, und
die Wünſche, die ſie für deſſen Gedeihen hegen.“

Kaiſers Geburtstagsfeier in Johannesburg. Bei der Kaiſer
Geburtstagsfeier des Deutſchen Klubs in Johannesburg brachte
der Obergouverneux Earl of Selborne einen Trinkſpruch aus, in
dem er ſagte, jeder in Südweſtafrika einwandernde Deutſche mehre
die Kraft des Landes. Deutſche und Briten lebten hier mit- und
nebeneinandec, und daraus ergebe ſich, daß ſie einander Ver
ſtändnis entgegenbrächten. Die Landsleute in Europa ſeien in
weniger glücklicher Lage. Ein Volk kenne das andere nicht und
das bedeute eine Gefahr für beide. Er richtete dann an ſeine
Hörer den dringenden Appell, jeder für ſeinen Teil möge zur Er-
zielung beſſeren Verſtändniſſes zwiſchen beiden Völkern beitragen.

Se. Maj. der Kaiſer empfing am Freitag vormittag
11 Uhr die anläßlich der Rokokoausſtellung in Berlin weilenden

Herren und zeigte ihnen u. a. den früheren
polloſaal im Königlichen Schloſſe, welcher unter dem Namen

Joachimſaal im Stiſe der Zeit des Kürfürſten Joachim unlängſt
umgebaut wurde. Mittags fand beim Kaiſerpaar eine Familien
tafel ſtatt, an welcher die noch in Berlin weilenden fürſtiichen
Gäſte teilnahmen.

Jn dem Befinden des Reichstagspräſidenten Grafen zu
StolbergWernigerode iſt eine ſtete, wenn auch nur langſame
Beſſerung zu verzeichnen. Bei der Natur der Erkrankung
wird es dem Präſidenten wohl nicht möglich ſein, die Präſidial-
geſchäfte vor Oſtern wieder zu übernehmen.

Das angebliche Abſchiedsgeſuch des Gouverneurs von
Schuckmann. Die von Berliner Blättern gebrachte, auch von
uns wiedergegebene Meldung von dem bevorſtehenden Rücktritt
des Gouverneurs von Südweſtafrika, von Schuckmann, eilt den
Tatſachen weit voraus. Allerdings wird Herr von Schuckmann
in den nächſten Wochen in Deutſchland eintreffen jedoch ſoll

den Gouverneur nur ſein ſchwankender Geſundheitszuſtand, der
ihn bekanntlich ſchon einmal zu vorzeitigem Urlaub nötigte, zu
dieſer Reiſe veranlaßt baben.

Deutſchland und Japan. Aus Dokio erfahren wir:
Jn dem Expoſé, das Graf Komura in der Sitzung des Ab
geordnetenhauſes am 27 cr. üver die auswärtige Politik ge
halten hat, findet ſich folgender Paſſus Deutſchland fährt fort,
eine gerechte und freundſchaftliche Haltung Japan gegenüber
g beobachten, und die kaiſerliche Negierung kann mit hoher

efriedigung konſtatieren, daß die Politik Deutſchlands im
fernen Oſten in keiner Weiſe mit der Politik Japans kollidiert.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde am
Freitag die Beſoldung sordnung für die Kolonien
beraten. Von verſchiedenen Rednern wurden Wünſche vorge-
bracht, die Gehalteſätze für manche Beamtenkategorien zu er
höhen, andere Redner traten für eine generelle Herabſetzung
der ganzen Gehaltsordnung ein, wogegen jedoch der Staats-
ſekretär lebhaften Widerſpruch erhob. Schließlich wurde auf
Antrag der Nationalliberalen beſchloſſen, mit Rückſicht auf das
bevorſtehende neue Kolonialbeamtengeſetz die Angelegenheit auf
ein Jahr zu vertagen und inzwiſchen die gegenwärtigen Gehälter
in den Etat einzuſtellen. Der Etat für Südweſtafrika iſt damit
erledigt.

Die zweite Leſung des deutſch-portugieſiſchen Handelsver-
trages im Plenum des Reichstages wird auf Wunſch der Re-
gierung noch einige Tage hinausgeſchoben werden.

Die Maul- und Klauenſeuche. Da die Maul- und Klauen-
ſeuche in der Schweiz auch im Kanton Schaffhauſen ausge-
brochen iſt, ſo hat das bayeriſche Staatsminiſterium des
Jnnern die Einfuhr und Durchfuhr von Rindern und Ziegen
aus ſämtlichen Kantonen der Schweiz nach und durch Bayern
verboten.

Preußziſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

10. Sitzung vom 28. Januar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: von Arntm.
Vizepräſident Dr. Porſch macht Mitteilung, daß Seine

Majeſtät der Kaiſer und König die Glückwünſche des Hauſes
Zum Geburtstage huldvoll entgegengenommen habe. Weiter
verweiſt er auf die Verſtändigung der Fraktionen über die Kon-
tingentierung des Etats und kündigt Abendſitzungen für all die
Fälle an, in denen die für die Erledigung der Einzeletats vor-
geſehene Zeit überſchritten wird.

Auf der Tagesordnung ſteht die Einzelberatung des
land wirtſchaftlichen Etats.

Abg. Schröder-Kaſſel (nl.) wünſcht Anpaſſung der Bezüge
der Spezialkommiſſare an die neue Beſoldungsordnung.

Ein Regierungskommiſſar ſagt Erwägung zu.
Abg. Schifferer (nl.) bittet um Beſchleunigung der von der

Generalkommiſſion zu Kiel in Angriff genommenen Arbeiten.
Abg. Tourneau (Zentr.) bedauert, daß die Zuſchüſſe für die

Generalkommiſſion zu Merſeburg aus dem Dispoſitionsfonds
des Staates und der Provinz zurückgegangen ſind und darunter
die Meliorationsarbeiten namentlich auf dem Eichsfelde leiden.

Ein Regierungskommiſſar verſichert dem Eichsfelde das be-
ſondere Wohlwollen des Miniſters.

Abg. Dr. Müller-Berlin (frſ. Vp.) befürwortet Erweiterung
der land wirtſchaftlichen Hochſchule und Gleichſtellung mit den
Univerſitäten. Redner empfiehlt Ausdehnung der Anzeigepflicht
auf den Scheidenkatarrh.

Abg. von Pappenheim (konſ.): Dieſe Ausdehnung der An-
zeigepflicht ſtößt auf ſtarke Bedenken. Wir entziehen uns aber
keiner Verpflichtung, die als Gegenleiſtung für die Sperrung
der Grenzen aufzufaſſen iſt. Ob die viele Mittel verſchlingende
Schule zu Proskau auf die Dauer zu halten iſt, kann bezweifelt
werden.

Landwirtſchaftsminiſter von Arnim teilt mit, daß für das
pomologiſche Jnſtitut zu Proskau ein anderes Terrain beſchafft
ſei, mit deſſen Bepflanzung bereits begonnen ſei. An ſich ſei
die Verlegung des Jnſtituts zweckmäßig geweſen. Auf Bitten
der Provinz ſei aber von der Verlegung Abſtand genommen. An
der Grenzſperre darf nicht gerüttelt werden, da ſonſt alle Mafßz-
regeln zur Seuchenbekämpfung im Jnnern gegenſtandslos
wären.

Abg. Graf Spee (Zentr.) empfiehlt Einführung landwirt-
ſchaftlichen Unterrichts beim Militär und bedauert das Ueber-
handnehmen des Agentenweſens bei Werbung landwirtſchaft-
licher Arbeiter für die weſtliche Jnduſtrie. Den Landwirten
werden Arbeiter mit Verſprechungen entlockt, die vielfach nicht
gehalten werden.

Abg. Witzmann (nl.) erneuert ſeine Anregung auf lebhaftere
Förderung des hauswirtſchaftlichen Unterrichts auf dem Lande,
der eins der wenigen Mittel gegen die Abwanderung in die
Stadt ſei.

Abg. Graf Strachwitz (Zentr.) begrüßt die Entſcheidung des
Miniſters zugunſten Proskaus.

Abg. Veltin (Zentr.) fordert energiſchere Bekämpfung der
Reblaus.

Miniſter von Arnim erkennt die Bedeutung der Frage an,
betont aber auch die lebhaften Anſtrengungen auf dieſem Ge-
biete. Jnsbeſondere ſeien auf Domänenweinbergen recht erfreu-
liche Erfolge erzielt.

Abg. Glattfelter (Zentr.) begrüßt die Ausdehnung der land-
wirtſchaftlichen Fortbildungsſchulen und bittet um Berüdfſichti-
gung der Religion im Lehrplane.

Abg. Dippe ((nI.) fordert eine zweite landwirtſchaftliche
Schule für die Provinz Sachſen und zwar in Aſchersleben.
Leider habe der Miniſter bisher eine Unterſtützung abgelehnt.

Abg. Wamhoff (nl.) iſt gegen Vermehrung der Winter-
e wenn ſie auf Koſten der beſtehenden Ackerbauſchulen
erfolgt.

Miniſter von Arnim betont, daß der Beſuch der Ackerbau-
ſchulen, namentlich in Hannover, zurückgegangen ſei.

Abg. Dr. Crüger-Hagen (frſ. Vp.) wünſcht ſtärkere Ver-
mehrung der landwirtſchaftlichen Fortbildungsſchulen in Oſt-
preußen. Nicht die Religion, ſondern Bürgerkunde gehört in
den Lehrplan dieſer Schulen. Wie denkt ſich der Miniſter die
Aufſicht über dieſe Schulen

Abg. Dr. Heiſig (Ztr.) fordert das Promotionsrecht für die
tierärztlichen Hochſchulen.

Miniſter von Arnim: Von den Verhandlungen mit den
übrigen Bundesſtaaten iſt eine einheitliche Regelung zu er-
warten



Abg. von Klöden (B. d. L.) verweiſt auf die Belaſtung der
Gemeinden durch die Fleiſchbeſchau, insbeſondere durch die tier-
ärztliche Nachbeſchau.

Abg. Frhr. von Erffa (konſ.) teilt mit, das Landesökonomie-
kollegium wolle ſich auf ſeiner nächſten Tagung mit dieſer Frage
befaſſen. Einheitliche Regelung ſei notwendig.

Ein Regierungskommiſſar erwidert, vorläufig ſei die Ange
legenheit durch Bundesratsverordnung geregelt, ſo daß ſofortige
Maßnahmen der preußiſchen Regierung nicht angängig ſeien.
Die Abgg. Tourneau (Zentr.) und Heine (nl.) verweiſen auf

die Gefährdung der Schafzucht auf dem Eichsfelde durch die
Schafräude.

Auf Befragen des Abg. Meyer-Diepholz (nl.) erklärt
Miniſter von Arnim, bei der Fütterung mit Eoſingerſte haben

ſich ſchädliche Wirkungen nirgends ergeben.
Abg. Rogalla von BVieberſtein (konſ.) verlangt Entſchädigung

von Landwirten an der Grenze, die durch Sperrmaßregeln ge
ſchädigt ſind.

Miniſter von Arnim ſagt Eingreifen in den Fällen zu, wo die
wirtſchaftliche Exiſtenz kleiner Landwirte bedroht ſei.

Abg. Kuntze ktwonſ zeigt die Notwendigkeit verſchärfter landes-
polizeilicher Maßnahmen gegen die Pferdebruſtſeuche, denen ſich
auch das Militär anzupaſſen habe.

Miniſter von Arnim verſpricht in Zukunft gemeinſames Vor
gehen mit der Militärverwaltung.

Abg. Schulze-Pelkum (konſ.) begründet einen Antrag, die im
Etat vorgeſehene Summe von 231 000 Mk. für Staatspreiſe bei
Rennen vom nächſten Jahre an angemeſſen zu erhöhen. Die hohen
Totaliſatorſätze haben das Wetten im Auslande begünſtigt. Ein
Sachkenner in der „Sportwelt“ berechnet, daß jährlich allein aus
dem rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk 60 Millionen Mark
nach Paris gehen. (Lebhaftes Hört! Hört! Zuruf des Abg, Borg
mann: Von Arbeitern Jm Zukunftsſtaate wird es auch Rennen
und Wetten geben. (Heiterkeit.) Von den einzelnen Vereinen
und Rennſtallbeſitzern werden hohe Opfer gebracht. Warum will
da dex Staat ſeine Aufwendungen verringern? Schon heißt es
in den Vereinen, man ſolle doch auf die lumpigen 231 000 Mk.
verzichten und ſelbſtändig vorgehen. Das wäre gewiß bedenklich.
Stimmen Sie daher meinem Antrage zu. (Beiſall.)

Abg. Graf Henckel von Donnersmarck (Ztr.) unterſtützt den
Antrag.

Abg. Dr. Müller-Berlin (frſ. Vp.): Auch ich habe Rennen be-
ſucht; wie ich zugebe, ſogar als Wettender, und ich bin nicht
ſchlecht dabei gefahren. (Heiterkeit.) Das Wetten am Totaliſator
iſt ja nicht ſo ſchlimm wie das beim Buchmacher. (Sehr vrichtigl)
Wir ſtimmen dem Antrage zu, bitten aber auch, die Disparität
zwiſchen ausländiſchen und inländiſchen Wetten auszugleichen.

Abg. von Oertzen (frkonſ.) befürwortet den Antrag und be-
dauecrt, daß nicht alle Bundesſtaaten die Einnahmen aus dem
Totaliſator ausſchließlich für die Landespferdezucht verwenden.

Ein Regierungskommiſſar des Finanzminiſteriums erwidert,
bisher ſeien in Preußen alle Einnahmen aus dem Totaliſator der
Landespferdezucht zugeführt. Bei der jetzigen Finanzlage könne
dem Antrage Schulze-Pelkum kaum entſprochen werden.

Der Antrag geht an die Budgetkommiſſion.
Sonnabend 11 Uhr: Fortſetzung.
Schluß 418 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
25. Sitzung vom 28. Januar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Heeringen, v. Gebſattel.
Die zweite Leſung des

Militäretats
wird fortgeſetzt.

Abg. v. Byern (konſ.) bedauert, daß die Löhnung der Mann-
ſchaften nicht erhöht worden iſt. Jch möchte Verwahrung dagegen
einlegen, daß die Zahl der Leutnantsſtellen herabgeſetzt werde,
wie dies meine Vorredner forderten. Eine zweijährige Dienſt-
zeit für die Kavallerie halten wir für unmöglich. Auch die
Uebungen mit großen Kavalleriekörpern müſſen unbedingt bei-
behalten werden, denn ſie ſind im Kriege notwendig. Die Ver-
wendung der Soldaten in der Landwirtſchaft iſt in gewiſſen
Zeiten unbedingt notwendig, wenn die Ernte ſchnell hereingebracht
werden muß und die nötigen Arbeiter nicht vorhanden ſind. Die
Soldaten gehen ſehr gern aufs Land. Daß den Kriegervereinen
Waffen gegeben werden, das kommt denen zugute, die nachher
wieder einberufen werden, denn ſie können ſich ſo vorher im
Schießen üben. Daß Kriegervereine vor den Sozialdemokraten
warnen, iſt ihre verdammte Pflicht und Schuldigkeit. (Sehr
richtig! rechts.) Diejenigen, die für die Umſturzparteien ein-
treten, müſſen aus den Kriegervereinen hinausfliegen. (Sehr
richtig! rechts.) Daß Verſchwendung beim Militär getrieben
wird, dafür fehlt es an jedem Bewejs. Daß die Zahl der üben-
den Reſerveregimenter vermehrt wird, begrüßen wir. Wir
wünſchen aber, daß die Uebungen im Frühjahr oder Herbſt ſtatt-
finden, damit der Landwirtſchaft nicht die im Sommer ſo nötigen
Arbeiter entzogen werden. Zu wünſchen iſt eine vermehrte Be-
legung kleiner Garniſonen. (Sehr richtig! rechts.) Bei Armee-
lieferungen ſollten kleinere Lieferanten bevorzugt werden.
(Beifall rechts.)

Oberſt Wandel: Sparſamkeitsrückſichten zwingen uns, daß
wir, was an Seitengewehren gebraucht wird, zunächſt in unſeren
eigenen Fabriken herſtellen, daher können die Aufträge, die wir
nach außen geben, nur einen kleinen Umfang haben. Aber wir
wollen gern die kleinen Lieferanten dabei begünſtigen.

Abg. Mugdan (frſ. Vp.): Die Erſparniſſe beim Etat ſind in
Wirklichkeit gar keine, denn für die betreffenden Poſten würde im
nächſten Jahre um ſo mehr eingeſtellt werden müſſen. An Vete-
ranenbeihilfe und Mannſchaftslöhnung ſollte auf keinen Fall ge
ſpart werden. Dagegen ſollten Kommandanten- und Gouver-
neurpoſten im Zeitalter der Sparſamkeit fortfallen, ebenſo müſſe
an den Muſikkorps und den Pferdegeldern geſpart werden. Die
Unterſcheidung in feine und nichtfeine Regimenter muß endlich
aufhören. Ein gewiſſer Zwang zum Luxus in manchen Regi-
mentern verhindere die Ausdehnung des Einjährigenſyſtems. Die
Abneigung, jüdiſche Aerzte im Heere anzuſtellen, müſſe aufhören.
Unſere Armee iſt ein Volk in Waffen, nicht ein Teil des Volkes.
(Beifall links.)

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.): Der Vor-
redner hat kein ſachliches Verſtändnis von der Materie, keinen
Schimmer davon. Die Herren kommen wieder mit der alten Ge-
ſchichte von der Bevorzugung des Adels, die der vorige Kriegs-
miniſter ſchon klargeſtellt hat. Es iſt noch von früher her Tradi-
tion in vielen Adelsfamilien, daß alle Söhne bei demſelben Regi-
ment eintreten wie der Vater. Ausgaben, die zur Erhaltung der
Kriegstüchtigkeit notwendig ſind, müſſen auch gemacht werden.Für Abſchaffung des dritten Kavalleriedienſtjahres können wir

nicht eintreten. Für die Abſchaffung des Einjährig-Freiwilligen-
Rechtes bin ich im Prinzip ſtets eingetreten. Ein Teil des Soldes
der Soldaten ſollte als Sparfonds angelegt und den Leuten erſt
nach Vollendung der Dienſtzeit in ihrer Heimat ausgezahlt
werden. Wir hoffen, daß man feſthalten wird an den Errungen-
ſchaften, die wir ſchon vor 100 Jahren unter Scharnhorſt durch-
geſetzt n und denen wir die Größe unſeres Reiches verdanken.
Ohne Raſt, aber auch ohne Haſt zum Beſten des Vaterlandes!
(Beifall rechts.)

Kriegsminiſter v. Heeringen: Es iſt nicht richtig, daß Ver-
abſchiedungen in größerem Umfange ſtattgefunden haben, als
früher. ird aber ein Offizier nach längerer Dienſtzeit nicht
mehr als geeignet gehalten, ſoll ein Bataillonskommandeur, der
an die Grenze ſeiner Dienſtfähigkeit angelangt iſt, noch weiter
ten werden, ſo würde das zu unhaltbaren Zuſtänden führen.

ach langen Dienſtjahren hat ja doch jeder einen körperlichen
Fehler. Hat er noch Ausſichten, ſo zwingt er mit Energie alles
hinunter, aber ſobald er dann in einem Moment weiß, daß er
doch nicht mehr vorwärts kommt, dann läßt die Energie nach.

Dies iſt pſychologiſch erklärlich. Der Abg. Mugdan hat von Duell
Unfug geſprochen. Aber ein Unfug beſteht nicht. Es ſind binnen
Jahresfriſt unter den aktiven Offizieren, 20 000 an der Zahl, nur
drei Duellfälle vorgekommen, unter den inaktiven neun. Der
kaiſerliche Erlaß von 1897 wird aber hoffentlich die Wirkung
haben, das Duell noch weiter einzuſchränken. Auch die Adels-
frage hat er wieder berührt. Unterſchätzen Sie nicht den Wert der
Tradition! Es gibt Regimenter mit Offizieren, deren Väter,
Großväter, ja Urgroßväter ſchon in demſelben Regiment ſtanden.
Jn dieſem Zuſammenhange des Offizierkorps, in dieſer Tradition
vom Urgroßvater her liegt auch eine Stärke für das Offizier
korps. Auch eine Bevorzugung im Generalſtabe tritt nicht ein.Jch bin auch im Generalſtabe ßochgekomeen und groß geworden;

wir haben uns nicht überlegt, ob das bei der Verſetzung irgend
eine Rolle ſpielt. Jch kann verſichern, der jetzige Chef des General
ſtabes ſteht genau auf demſelben Standpunkt. Auch ein Luxus
beſtehe im großen und ganzen nicht. Die letzten Jahre haben
hier Remedur geſchaffen

Abg. Korfanty (Pole) ſpricht über Soldatenmißhandlungen.
Der Redner führt Beſchwerde über die Verwendung von Soldaten
als Streikbrecher und Poliziſten. Die polniſchen Soldaten werden
beſonders ſcharf auſs Korn genommen. Die Kriegsgerichtsurteile
ſind meiſt drakoniſch.

Kriegsminiſter von Heeringen weiſt die Vorwürfe gegen die
Kriegsgerichte zurück. Drakoniſch ſeien die Strafen nicht. Von
10 000 Verurteilten erhielten 9849 Strafen unter zwei Jahren
Gefängnis. Die Armee hält ſich frei von Politik. Die Krieger
vereine ſollen ebenfalls keine Politik treiben.

Abg. Werner (Refp.) tritt für die Veteranen und Erhöhung
der Mannſchaftslöhne ein.

Abg. LehmannJena (b. k. F.) bedauert, daß das Groß-
herzogtum Weimar bei der Vergebung von Garniſonen über-
gangen wird.

Abg. Erzberger (Ztr.): Sparſamkeit könnten wir erſt dann
anerkennen, wenn die fortdauernden Ausgaben ein Rückwärts
zeigen würden. Der Freiſinn wac uns im Bewilligen immer
über. Einer Erhöhung der Mannſchaftslöhne ſtimmen wir zu,
wenn die Mittel dazu aus den Steuern gedeckt würden, die die
Sozialdemokraten im letzten Jahr bewilligt haben. (Heiterkeit.)
Die Tragzeit der Stiefel der Unteroffiziere kann verlängert
werden. Eine Potsdamer Gerichtsvechandlung hat ergeben, daß
Unteroffiziere in je 5 Jahren ein Paar Stiefel verkaufen können.
Auch bei Submiſſionen kann geſpart werden.

Preußiſcher Kriegsminiſter von Heeringen: Die Durchführung
der Mobilmachung iſt der Grund, weshalb die zweite Kontroll
verſammlung nicht entbehrt werden kann. Die Ausſtattung von
Dienſtwohnungen iſt ein unangenehmes Kapitel. Wir ſuchen auch
hier zu ſparen. Bei dex Submiſſion geben wir ſchon jetzt nur
unter der Mittellinie den Zuſchlag.

Abg. Noske (Soz.) Von wahrer Sparſamkeit iſt keine Rede.
Auch der Kriegsminiſter unterſcheidet zwiſchen den ſtaatsechalten-
den Parteien und uns. Jn Wahrheit iſt unſere kritiſche Tätigkeit
eminent ſtaatserhaltend. Von keiner Verwaltung wäre die Be
kämpfung der Sozialdemokratie verfehlter als von der Militär-
verwaltung. Auf Saalboykotts ſollte man nachgerade verzichten.
Die Neuuniformierung des Heeres ſollte nicht unnötig hinaus-
geſchoben werden.

Nach einer Erwiderung des preußiſchen Kriegsminiſters
von Heeringen vertagt ſich das Haus.

Weiterberatung Sonnabend 12 Uhr. Vorher Etat des Reichs-
tags und des Reichsmilitärgerichts.

Schluß 348 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn und Rumänien. Das „Wiener

Fremdenblatt“ meldet Wie wir vernehmen, empfing der Kaiſer
Franz Joſef den am Freitag um 11 Uhr vormittags in Wien
eingetroffenen rumäniſchen Miniſterpräſidenten Bratiano in
Audienz. Bratiano wird ſelbſtverſtändlich ſeinen Wiener
Aufenthalt zu einer den Balkanangelegenheiten gewidmeter
Ausſprache mit dem Grafen von Aehrenthal benutzen und ihn
zu dieſem Zweck beſuchen. Heute, Sonnabend, gibt Graf
von Aehrenthal zu Ehren des Gaſtes ein Frühſtück.

Die parlamentariſche Lage in Ungarn. Das Abgeordneten-
haus nahm am geſtrigen Freitag mit großer Majorität einen
Mißtrauensantrag gegen das Kabinett des
Miniſterpräſidenten Grafen Khuen Hedervary an. Der Miniſter-
präſident erklärte hierauf, da der Regierung ein Mißtrauens-
votum gegeben ſei, ſo ſtänden hier zwei Wege offen: ent
weder Demiſſionoder Auflöſung des Hauſes.
Sofort könne er ſich nicht entſcheiden. Hierauf ließ der
Miniſterpräſident ein königliches Handſchreiben verleſen, durch
das das Abgeordnetenhaus bis zum 24. März vertagt wird.
Die Miniſter verließen darauf unter großem Lärm des Hauſes
den Saal. Graf Batthany beantragte alsdann eine Reſo-
lution, welche beſagt, die Regierung habe dadurch, daß ſie
Vertagung eintreten laſſe, ohne ein Budgetproviſorium erlangt
zu haben, die Verfaſſung verletzt und dürfe weder
Steuern einziehen noch Rekruten ausheben,
noch Handelsverträge abſchließen, noch An-
leihen aufnehmen, noch Summen für gemein-
ſame Ausgaben ausfolgen. Die Reſolution wurde
von der geſamten Linken angenommen, nur die Ver-
faſſungspartei ſtimmte dagegen. Später erfahren wir noch
aus Budapeſt:

Als der Miniſterpräſident dem Präſidenten des Abgeord
netenhauſes das königliche Handſchreiben übermittelte, bemächtigte

ſich des ganzen Hauſes große Erregung. Trotzdem die Ab-
gordneten die Vertagung erwartet hatten, ſchienen ſie überraſcht
zu ſein. Die Verleſung des Handſcheeibens durch den Schrift
führer vollzog ſich unter großer Unruhe. Als die Miniſter
den Saal verließen, brach der Sturm los, und einzelne Schmäh
rufe ertönten. Darauf ſtellte Graf Batthany den ſchon ge
meldeten Antrag. Nach ihm ergriff Graf Apponyi das Wort
und führte aus, daß der Miniſterpräſident die Verfaſſung ver-
letzte, indem er die Vertagung ohne Staatshaushaltsproviſorium
ausgeſprochen habe. Er würde ihm das Budgetproviſorium be
willigt haben, nehme aber jetzt den Antrag Batthany an. Graf
Andraſſy mißbilligte ebenfalls das Vorgehen dex Regierung,
lehnte jedoch den Antrag Batthany ab. Der von der Regierung
unternommene Schritt könne noch gut gemacht werden, wenn Die
Regierung abdanke und ein anderes Kabinett an ihre Stelle trete.
Als höhniſche Zurufe von Seiten der Juſthpartei Andraſſys Rede
unterbrachen, ſagte dieſer, zur Juſthpartei gewendet: Jch wünſche
die Herren, welche jetzt mit überlegenem Lächeln auf uns herab-
ſehen, an unſerer Seite zu ſehen, wenn die Verfaſſung in Gefahr
ſchwebt und wir ſie werden verteidigen müſſen. Die Sitzung
ſchloß in großer Erregungz; viele Abgeordnete ſangen das
Koſſuthlied.

Die Eröffnung des engliſchen Parlaments. Nach einer
am geſtrigen Freitag in London publizierten amtlichen Bekannt
machung wird der König das Parlament erſt am 21. Februar
(alſo nicht ſchon am 15,) eröffnen.

Die Wahlen in England. Bis Freitag abend 6!/, Uhr
waren folgende Wahlergebniſſe bekannt: 264 Unioniſten, 262
Liberale, 40 Mitglieder der Arbeiterpartei und 76 Nationaliſten.
Die Unioniſten gewannen 125 Sitze, die Liberalen 19 und die
Arbeiterpartei einen Sitz, Premierminiſter Asquith iſt
nach Bouloge abgereiſt, um ſich von dort nach der Riviera zu
begeben.
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Die Kabinettsbildung in Norwegen. Der König ha
den Storthingspräſidenten Konow mit der Bildung des
Kabinetts beauftragt. Konow hat den Auftrag angenommen

Perſien. Nach einer Meldung aus Neubuchara erſchienen
vor dem Thronfolger Mirahin am Freitag Depu,
tationen, an ihrer Spitze die ſunnitiſche und ſchiitiſche
Geiſtlichkeit, um ihre Ergebenheit zu beteuern und zu er.
klären, ihre Verſöhnung ſei erfolgt. Der abseſetzte Miniſter
Kuſchbegi iſt nach Kermine abgereiſt.

Aus der Miſſion.
Das Deutſche Jnſtitut für ärzliche Miſſion erläßt folgen

den Aufruf an die evangeliſche Jungfrauenwelt:„Die ärztliche Miſſion braucht weibliche Hilfotlafte. Für die

Ausbildung von Miſſionsärzten ſteht das Deutſche miſſionsärzt.
liche Jnſtitut in Tübingen bereit, das im Oktober 1909 ſeinen
vollen Betrieb angefangen hat. Das mit ihm in Verbindun
ſtehende Schweſternheim wird Anfang 1910 eröffnet werdenJn ihm ſollen Miſſionsärztinnen, Heilgehiffinnen und Hebammen

ausgebildet werden, die willig ſind, in das gewaltige Arbeitsfeld
unſerer evangeliſchen Miſſionsgebiete, namentlich auch in den
deutſchen Kolonien, einzutreten. Bedingungen: gute Geſundheit
und ein Herz, feſt im Glauben und bereit, um Chriſti willen das
Leben einzuſetzen im Dienſt der ärztlichen Miſſion. Anſchluß an
eine Deutſche evangeliſche Miſſionsgeſellſchaft iſt notwendigNähere Auskunft über Vorbildung, Koſten Leiſtungen des In

ſtituts uſw. erteilt die Direktion des Deutſchen Jnſtituts für ärzt
liche Miſſion in Tübingen.“

as 50jährige Jubiläum der proteſtantiſchen Miſſion in
Japan wurde Anfang Oktober v. Js. vor allem in der Hauptſtadt
Tokio gefeiert. Die große Feſtverſammlung geſtaltete ſich zu einem
erhebenden Zeugnis dafür, welch eine Bedeutung das Chriſten-
tum (auf deſſen Annahme noch bis 1872 die Todesſtrafe geſtanden
hatte) in dem mächtig aufſtrebenden Lande bereits erreicht hat.
Neben Miſſionsveteranen, wie dem Amerikaner Dr. James
Ballagh, der ſchon 48 Jahre in der Arbeit ſteht, wurden auch den
japaniſchen Paſtoren, von denen ein 88jähriger zugegen war,
wohlverdiente Ehrungen bereitet. Der Miniſterpräſident und
mehrere andere Miniſter hatten Glückwünſche zu der Jubelfeier
geſandt. Die Zahl der evangeliſchen Chriſten in Japan beträgt
etwa 75 000 neben 85 000 römiſch und griechiſch- katholiſchen
Chriſten. Etwa 200 Gemeinden erhalten ſich ſchon ſelbſt, bringen
vor allem aus eignen Mitteln die Gehälter für ihre Paſtoren auf,
deren es im ganzen mehr als 500 gibt, während 300 Studenten
ſich für das geiſtliche Amt vorbereiten. Jn faſt 1200 Sonntags-
ſchulen ſammeln ſich etwa 90 000 Lehrer und Schüler. Die Ge-
meinden brachten im letzten Jahr 260 000 Yen auf. Verhältnis.
mäßig viele Chriſten gehören den höheren und gebildeten Ständen
an, ſie finden ſich unter den Reichstagsabgeordneten, den Richtern,
den Univerſitätsprofeſſoren, den Herausgebern einflußreicher
Zeitungen, auch im Ofizierkorps, und man legt ihnen in all
dieſen Stellungen als Chriſten nichts in den Weg. Gerade in der
letzten Zeit iſt in die vorher etwas zum Stillſtand gekommene
japaniſche Miſſion wieder ein friſcher Zug gekommen, der für
die Zukunft zu den beſten Hoffnungen berechtigt.

Zum Schntz der Znugtiere.
Jn den Bedingungen, welche die Bauverwaltung der

Stadt Berlin bei Vergebung ſtädtiſcher Bauarbeiten mit
den Unternehmern vertragsmäßig vereinbart, ſind be-
ſondere Vorſchriften über den Schutz der Zugtiere (Pferde)
enthalten. Dieſe Vorſchriften, welche ſich in der Praxis
bewährt haben, lauten:

a) Unternehmer iſt gehalten, zur Beſpannung der von ihm
zu ſtellenden Fuhrwerke nur kräftige Pferde zu verwenden. Fuhr-
werke mit abgetriebenen, lahmen oder kranken Zugtieren können
von dem Bauinſpektor oder deſſen Vertreter von der Bauſtelle ver
wieſen werden. Unternehmer iſt gehalten, ſolche ſofort durch an-
dere bedingungsgemäße zu erſetzen, widrigenfalls auf ſeine Koſten
durch den Bauinſpektor oder deſſen Vertreter Erſatz beſchafft wird.
b) Für beladenes Fuhrwerk auf unbefeſtigten Straßen und Wegen
hat der Unternehmer Vorſpannpferde vorzuhalten oder ſeine
Fuhrleute anzuweiſen, ſich gegenſeitig Vorſpann zu leiſten, auch
hat er dafür Sorge zu tragen, daß bei dem Uebergang von un-
befeſtigten Straßenſtrecken zu befeſtigten der hier in der Regel ſich
bildende Abſatz durch Einlegen von Schwellen, Bohlen uſw. aus-
geglichen wird. Werden beim Abladen von Erde, Sand, Kies,
Schotter, Steine uſw. die Räder der Wagen verſchüttet oder deren
freie Bewegung ſonſt irgendwie gehemmt, ſo ſind dieſe Hinderniſſe
durch Abgraben, Unterlegen von Bohlen uſw. zu beſeitigen, bevor
mit dem Abfahren des leeren Fuhrwerks begonnen werden darf.
Ueberhaupt hat der Unternehmer dafür zu ſorgen, daß ſeitens der
Fuhrleute uſw. auf den Bau und Verladeſtellen jede rohe und
Aufſehen erregende Behandlung der Pferde Tierquälerei
vermieden und in dieſer Beziehung allen Anordnungen des Auf-
ſichtsperſonals ſtrengſtens Folge geleiſtet wird. Kommen die
Führer oder Begleiter den vorſtehenden Beſtimmungen oder den
Anordnungen des Aufſichtsperſonals nicht nach oder handeln ſie
ihnen zuwider, ſo ſteht dem Bauinſpektor das Recht zu, gegen die
Zuwiderhandelnden Ordnungsſtrafen von 10 bis 30 Mark feſtzu-
ſetzen. Für die Bezahlung dieſer Ordnungsſtrafen haftet der
Unternehmer derart, daß er ſich den Abzug derſelben von ſeinem
Guthaben gefallen laſſen muß, auch wird ihm die jene Straffeſt-
ſetzung enthaltende Verfügung behufs Zuſtellung an den Zu-
widerhandelnden behändigt. Zur Bezeichnung des letzteren genügt
die Angabe des von ihm geführten Wagens und die Zeit der
Uebertretung.

Ein Runderlaß des Miniſters des Jnnern empfiehlt
dieſe Vorſchriften allen Kommunalverwaltungen zur
Nachfolge.

Aus Nah und Fern.
Die Hochwaſſerkataſtrophe in Frankreich.

Aus Paris wird heute unter dem 28. Januar weiter ge-
meldet: Der Untergrundbahnhof Tuileries iſt faſt ganz unter
Waſſer. Die Flut drang auch in die Keller der in der Rue de
Rambuteau gelegenen Markthallen, ſo daß die dort lagernden
Waren heraufgebracht werden mußten. Der Tunnel zwiſchen
Courcelles und Levallois iſt überſchwemmt, der Zugverkehr
zwiſchen Paris und Auteuil eingeſtellt. An der Place Pöéreire
iſt der Sammelkanal geborſten. Die Waſſermaſſen ergoſſen ſich
ſo ſchnell in die Arbeitsſtätten der im Bau begriffenen Unter-
grundbahn, daß dieſe vön den Arbeitern in aller Haſt geräumt
werden mußten. Auf den Champs Elyſées verſchwand ein
Kutſcher mitſamt dem Pferde in einer Erdſenkung. Der Kutſcher
konnte gerettet werden.

Eine ſpätere Meldung aus Paris beſagt: Da aus dem
unterirdiſchen Bahnhofe am Quai d'Orſah immer neue Waſſer-
maſſen hervordringen, nimmt die Ueberſchwemmung in
der Rue de Lille und den benachbarten Straßen fortdauernd zu.
Das Waſſer ſteht dort bereits zwei Meter hoch. Die deutſche
Botſchaft iſt von allen Seiten abgeſchnitten und
nur mittels umſtändlicher Kahnfahrten zu erreichen. Der Ver
kehr ſchen dem Kanzleigebäude und den Botſchaftsräumen iſt
nur über das Dach eines kleinen Verbindungsflügels möglich.
Das deutſche Konſulat mußte am geſtrigen Freitag eben-
falls geräumt werden. Die Beamten und das Dienſtperſonal
konnten das Haus nur mit Mühe verlaſſen. Auch das Mädchen-
heim in der Rue de Lille wurde geſtern nacht geräumt. Die
Parterrewohnungen aller Straßen in der Gegend ſind vollſtändig
überſchwemmt. r müſſen Kähne aufgeboten werden,
um ſchwererkrankte Leute aus den gefährdeten Woh-
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nungen zu bergen. Die Verproviantierung iſt mit den größten Hauptberuf für alle Teile des Reiches vor. Ein ſolcher ſoll auch
Schwierigkeiten verbunden, ſo daß die meiſten Leute die über-
ſchwemmten Wohnungen verlaſſen. Die Lage in der Nähe des
Bahnhofs Saint Lazare iſt höchſt bedenklich. Die Straßen
gleichen hier reißenden Flüſſen. Die Gaskandelaber ver
ſinken allmählich im Boden. Das mit dem Bahnhof verbundene
Hotel „Terminus“ mußte auf polizeilichen Befehl geräumt
werden. Am Freitag mittag ſtürzte ein Jnfanterie-Korporal,
welcher einen Telegraphenbeamten nach dem überſchwemmten
Quai de Billh bringen wollte, aus dem Boot ins Waſſer und
wurde von der Strömung in die Seine geriſſen, wo er ertrank,
da jede Hilfeleiſtung unmöglich war. Viele Pariſer
Zeitungen dürften am Weitererſcheinen verhin-
dert werden, da ſich ſtarker Mangel an Papier fühlbar macht,
teils, weil die Zufuhr erſchwert iſt, teils, weil die Fabrik in
Corbeille, von der die Mehrzahl der Blätter ihr Papier bezieht,
infolge der Ueberſchwemmung ihren Betrieb faſt gänzlich ein
ſtellen mußte. Jn der Umgebung der Baſtille und ebenſo bei der
Rotre Dame-Kirche iſt das Hochwaſſer im Steigen be-
griffen. Jm Kreuzgang von Notre Dame zeigte ſich am Freitag
um 11 Uhr vormittags eine Bodenſenkung. 10423 Telephon-
abonnenten ſind vom Verkehr abgeſchnitten. Der
Pariſer Telegraphenzentrale droht ein Eindringen des
Waſſers. Jn den Kellerräumlichkeiten, wo ſich auch die Kabel-
leitungen befinden, iſt das Waſſer im Heizraum bis zu einer
Höhe von vier Metern geſtiegen und hat in der Abwickelung des
Dienſtes große Verwirrung hervorgerufen. Zahlreiche Linien
ſind gegenwärtig unbrauchbar; es werden jedoch die wichtigſten
Verbindungen mit den großen Städten und mit der Mehrzahl der
auswärtigen Hauptſtädte aufrecht erhalten. Die direkten tele-
graphiſchen Verbindungen mit Oeſterreich, England, Holland und
Dänemark, ſowie mit zahlreichen Städten in Frankreich ſind
unterbrochen.

Ferner erfahren wir aus Paris: Jnfolge der Verkehrs
ſchwierigkeiten waren die verhältnismäßig wenigen Abgeord
neten, die am Freitag zu der Vormittags- und der Nachmittags
ſitzung der Kammer erſchienen, zum großen Teil in hohen Stiefeln
gekommen. Jn den Wandelgängen wurde lebhaft darüber ge
ſtritten, ob man weiter ſitzen ſolle. Man machte dagegen geltend,
daß man das Budget auch ſpäter erledigen könne, wenn man ſolche
Reden, die nur für die Wahlkreiſe der betreffenden Redner Jnter-
eſſe hätten, vermeide, und daß das Perſonal der Kammer jetzt
beim Rettungsdienſt beſſer am Platze ſei.

Bei Redaktionsſchluß läuft ſchließlich noch folgendes Lele
gramm ein: Paris, 28. Januar, abends. Das anfangs als über
trieben bezeichnete Wort, daß Paris das Bild einer belagerten
Stadt biete, ſcheint ſich allmählich bewahrheiten zu wollen.
Aus den Vororten ſtrömen maſſenhaft Menſchen nach Paris, um
hier Zuflucht zu ſuchen, während andererſeits zahlreiche ver
mögende Leute die Stadt zu verlaſſen beginnen; namentlich die
Fremden beſchleunigen ihre Abreiſe. Jm Geſchäftsleben
iſt eine ſchwere Stockung eingetreten, und in der Be
völkerung greift eine tiefgreifende Beſorgnis Platz.
Die Hoffnung, daß die Ueberſchwemmung am Freitag ihren Höhe-
punkt erreicht habe, ſcheint zunichte zu werden. Seit
mehreren Stunden regnet es in Strömen. Außerordent
lich groß iſt die Gefahr, welche den bisher verſchonten
Stadtteilen durch die Untergrundbahn erwächſt. Der Polizei
präfekt hat einen Aufruf erlaſſen, in dem er unter Hinweis auf
die unzureichenden Rettungsmittel alle Perſonen, die Wagen,
Boote oder irgend welches Fahrzeug beſitzen, bittet, ihm dieſe
zur Verfügung zu ſtellen. Die Polizeikommiſſare wurden
übrigens angewieſen, im Notfalle Wagen zu requirieren. Aus
den Kriegshäfen treffen ununterbrochen Rettungsboote ein. Da
viele Straßen teils wegen der Senkungen abgeſperrt, teils über-
flutet ſind, ſteht für den Wagenverkehr, namentlich im Zen-
irum der Stadt, nur eine beſchränkte Anzahl von Straßen zur
Verfügung. Viele Lohnkutſcher drohen, unter dieſen Umſtänden
lieber zu Hauſe bleiben zu wollen. Jn die Kellerräume der
öſterreichiſchungariſchen Botſchaft, zu der man nur auf großen
Umwegen gelangen kann, iſt am Freitag vormittag Waſſer ein
gedrungen; doch beſteht für den Votſchaftspalaſt, der vom Ueber-
ſchwemmungsgebiet ziemlich weit entfernt iſt, keine Gefahr.

e

Schnee, Sturm und Regen. Jn ganz Oſtfriesland herrſcht
ſeit Freitag morgen ſtarker Schneeſturm. Die Züge erleiden Ver-
ſpätungen. Auch in Hamburg und Umgebung herrſcht ſeit
Freitag mittag heftiger Schneeſturm, durch den der Schiffahrteverkehr
ſtark behindert iſt. Auf der Unterelbe iſt der kleine Perſonendampfer
„Borſtel“ mit einem anderen, noch unbekannten Dampfer zuſammen
geſtoßen und geſunken. Wie uns hierzu ſpäter noch gemeldet wird, iſt
der Dampfer, mit dem der „Borſiel“ zuſammenſtieß, der engliſche
Dampfer „Albatroß“. Er hat Bugſchaden erlitten. Die Paſſagiere
und die Beſatzung des geſunkenen Dampfers konnten gerettet werden,
nur der Maſchiniſt iſt durch ausſtrömenden Dampf ſchwer verletzt
worden. Eine weitere Meldung aus Hamburg beſagt: Jnfolge
des Schneeſturmes iſt der Eiſenbahn- und Straßenbahnverkehr ge
ſtört, Jn Kiel erhob ſich ebenfalls am Freitag ein ſehr ſtarker
Schneeſturm, der am Abend noch anhielt. Auch aus vielen Orten der
Provinz liegen Meldungen über Sturmwetter und Schneefälle vor. Bei
Vigo iſt ein Fiſcherdampfer am Donnerstag bei dem bereits
ſeit drei Tagen dort herrſchenden Sturm geſcheitert. Die aus
zehn Mann beſtehende Beſatzung iſt umgekommen. Nach einer
Meldung aus Perugia ſtürzten infolge eines durch Regengüſſe verur-
ſachten Erdrutſches in Borgo San Bartholomeo (Provinz Gubbio)
drei Häuſer ein und begruben elf Perſonen unter den Trümmern.
Sieben konnten noch lebend herausgezogen werden, während
die übrigen vier bereits tot waren. Jn Flandern ſind infolge
andauernden Regenwetters große Ueberſchwemmungen ein-
getreten. Gent und Umgegend ſind beſonders ſchwer heimgeſucht. Aus
einzelnen Ortſchaften flüchten die Bauern. Mehrere Fabriken
müſſen den Betrieb einſt ellen. Das Waſſer ſteigtfort-
geſetzt.

Mit zwölf Mann untergegangen. Der Dampfer „Laura“ iſt
auf der Höhe von Kap Prior (No dküſte Spaniens) untergegangen,
Zwölf Mann der Beſatzung ſind ertrunken. Die Ueberlebenden erzählen
von einem tagelangen, entſetzlichen Sturm, den der
Dampfer glücklich überſtand, um dann zuguterletzt, da er die Orientierung
verloren hatte, auf ein Riffleck zu fahren.

Die Beſatzung gerettet. Die vierzig Mann zählende Beſatzung
des am Freitag früh geſtrandeten Torpedobootzerſtörers „Eden“ iſt,
wie uns ans London gemeldet wird, gerettet worden,
Beim Rodeln verunglückt. Jn Hagen wurde ein Soldat von

einem Rodelſchlitten ſo heftig angefahren, daß er an inneren Ver-
letzungen ſtarb. Jn Hemer bei Jſerlohn verunglückte ein 16jähriges
Mädchen beim Rod ln, ſodaß es auf der Stelle ſiarb.

Bei einer Meſſerſtecherei zwiſchen italieniſchen und polniſchen
Arbeitern in Bottrop erhielt einer der Beteiligten ſieben Meſſerſtiche
in L und Rücken zwei andere Perſonen wurden lebensgeſährlich
verletzt.

Dem Ehemann den Schädel geſpalten. Jn dem Kaſſeler Vor
oxte Niederzwehren geriet eine Frau mit ihrem erkrankten Mann in
Streit und ſpaltete ihm mit einem Küchenbeil den Kopf.

Das franzöſiſche Torpedoboot „192“ ſtrandete bei der Jnſel
Sainte Marguerite; das Schiff iſt wahrſcheinlich verloren,
die Beſatzung gerettet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ein Weinkontrolleur für die Provinz Sachſen.

Die Stadtverordnetenverſammlung in Merſeburg hatte
ſich über die Anſtellung eines Weinkontrolleurs im Hauptamt
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt (mit dem
Wohnſitz in Merſebuxg) ſchlüſſig zu machen. Das am 1. Sep-
tember 1900 in Kraft getretene 12 vom April 1900

n Sachverſtändigen imſieht im 8 21 Abſ. 2 die Beſtallung vo

für die Provinz Sachſen beſtallt werden, und die Regierung des
Herzogtums Anhalt hat den Wunſch ausgeſprochen, er möchte
auch für Anhalt tätig ſein. Der Oberpräſident beabſichtigt,
dieſem Weinkontrolleur den Amtsſitz in Merſeburg anzuweiſen
(im Anſchluß an das dort beſtehende öffentliche Nahrungs-
mittelunterſuchungsamt) und hat deshalb angefragt, ob die
Stadt bereit ſei, die Beſtallung des Weinkontrolleurs zu über
nehmen. Die Zahl der zu beſichtigenden Betriebe wird voraus-
ſichtlich 600 betragen, die mindeſtens alle drei Jahre einmal be
ſichtigt werden müſſen. Als Gehalt des Kontrolleurs ſind jähr-
lich 2400 Mark vorgeſehen, außerdem 5 Mark für jede vorge-
nommene Reviſion. Dieſe Koſten ſollen durch eine Staats
beihilfe und durch Reviſionsgebühren gedeckt werden, die die
Polizeibehörden in Höhe von 15 Mark für jede Reviſion zu er
ſtatten haben. Die Einrichtung ſoll bereits am 1. März d. Js.
ins Leben treten. Dem Antrage des Magiſtrats entſprechend
beſchloß die Verſammlung, ſich mit der Uebernahme der Be
ſtallung des Weinkontrolleurs vorläufig auf ein Jahr einver-
ſtanden zu erklären.

Halberſtadt, 28. Januar. (Schreckenstat einer
Wahnſinnigen.) Hier übergoß ſich in einem Anfall
geiſtiger Umnachtung die Frau eines Schriftſetzers mit
Petroleum und zündete ſich dann an. Die Unglückliche erlitt ſo
ſchwere Brandwunden, daß ſie kaum mit dem Leben davon-
kommen dürfte.

Eiſenach, 28. Januar. (Steuererhöhung in
Sachſen-Weimar.) Dem neugewöhlten Landtag, der am
30. Januar zuſammentritt, wird bekanntlich eine Regierungsvor
lage über eine Steuererhöhung zugehen. Man hat die Form der
Ergänzungsſteuer gewählt, und iſt der von den Liberalen
gefocrderten Einführung einer progreſſiven Vermögensſteuer mit
folgenden Ausführungen entgegengetreten: „Jm Großherzogtum
gibt es wenig große, ſtark heranzuziehendeVermögen, dann aber
iſt bisher noch in keinem einzigen der benachbarten Bundesſtaaten
der Verſuch unternommen worden, eine Vermögensſteuer mit pro
greſſiver Staffelung zu ſchaffen. Würde es das Großherzogtum
inmitten aller dieſer Staaten mit einheitlichem Vermögensſteuer-
ſatze unternehmen, eine progreſſiv geſtaffelte Vermögensſteuer
einzuführen, ſo würde dieſer Schritt eine Abwanderung vieler
vermögender Leute veranlaſſen, die ſich nur irgendwie wegwenden
könnten. Gerade bei der Kleinheit unſeres Landes und ſeiner
geographiſchen Zerſtückelung wäre eine ſolche Abwanderung leichter
und natürlicher, als in großen, geſchloſſenen Staaten. Zudem
ſetzt ſich der größte Teil der wohlhabenden Bevölkerung unſerer
Städte, die den weitaus größten Teil der Steuern aufzubringen
haben, aus Perſonen zuſammen, denen es leicht iſt, ihren Wohnſitz
anderswohin zu verlegen, wenn ihnen die Verhältniſſe hier nicht
mehr zuſagen. Welche Folgen aber eine ſolche Abwanderung für
das Land ſelbſt und ganz beſonders für unſere aufblühenden,
großen Städte haben müßte, bedarf keiner weiteren Ausführung.
Gerade, daß wir im Großherzogtum bisher verhältnismäßig
günſtige ſteuerliche Verhältniſſe gewähren konnten, war neben den
Reizen unſeres Landes ein bedeutender Umſtand bei der Ge-
winnung des wertvollen Fremdenzuzugs. Dieſe bisher bewußt
geförderte Anziehungskraft würde verloren gehen, wenn mit der
Vermögensſteuer ein Weg eingeſchlagen werden ſollte, den andere
Staaten zu vermeiden allen Anlaß gefunden haben.“ Die neue
GErgänzungsſteuer ſoll betragen bei einem ſteuerbaren
Vermögen von 5000--6000 Mk. 2 Mk., 6000--8000 Mk. 3 Mk.,
8000---10 000 Mk. 4 Mk., 10 000--12 000 Mk. 5 Mk., 12 000
bis 14 000 Mk. 6 Mk., 14 000--16 000 Mk. 7 Mk., 16 000 bis
18 000 Mk. 8 Mk., 18 000--20 000 Mk. 9 Mk., 20 000--22 000
Mark 10 Mk., 22 000--24 000 Mk. 11 Mk., 24 000--28 000 Mk.
12 Mk., 28 000--32 000 Mk. 14 Mk., 32 000--36 000 Mk.
16 Mk., 36 000--40 000 Mk. 18 Mk., 40 000--44 000 Mk.
20 Mk., 44 000--48 000 Mk. 22 Mk., 48 000--52 000 Mk.
24 Mk., 52 000--56 000 Mk. 26 Mk., 56 000--60 000 Mk.
28 Mk., 60 000--70 000 Mk. 30 Mk. Bei höherem Vermögen
ſteigt ſie bis einſchließlich 200 000 Mk. für jede angefangene
10 000 Mk. um je 5 Mk., bei Permögen von mehr als 200 000
Mark bis einſchließlich 220 000 Mk. beträgt die Steuer 100 Mk.
und ſteigt bei noch höherem Vermögen für jede angefangen
20 000 Mk. um je 10 Mk. Mit Grundſteuern belaſteter Grund
beſitz wird von der Steuer nicht betroffen. Der Hauptvoranſchlag
der ordentlichen Einnahmen und Ausgaben ſchließt ab mit
12 226 406 Mk., das iſt gegen die vorige Finanzperiode ein Mehr
von 1 587 794 Mk. Die Regierung plant die weiſeſte
Sparſamkeit im Staatsbetriebe. So will ſie u. a.
die bereits von ſechs auf vier verminderte Forſtinſpektionen auf
weitere zwei herabſetzen, wodurch 9350 Mk. bezw. 15 850 Mk.
geſpart werden könnten. Auch erwäge man ernſtlich die Auf-
hebung der Forſtakademie zu Eiſenach, die gegen
wärtig lediglich den Ausländern zu Gute komme; denn von Den
70 Studierenden ſeien 5 Weimariſche und je ein Schwarzburger
und Gothaer Staatsforſtanwärter. Die Staatsregierung ſei der
Meinung, daß es unter ſolchen Umſtänden geboten erſcheine, eine
ſo erhebliche Ausgabe von 20 000 Mk., wie ſie die Forſtakademie
erfordert, zu ſparen. Der frühheſte Termin der Aufhebung würde
in das Jahr 1911 fallen können.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 Akademiſche Studienfahrt nach Deutſch Oſtafrika. Die

Herren Dr. Hubert Winkler, Aſſiſtent am Kgl. botaniſchen
Earten, Privatdozent der Botanik, Breslau, Göppertſtraße 2 und
Dr. Carl Zimmer, Cuſtos des Kgl. i cheg Jnſtituts und
Muſeums, Privatdozent der Zoologie, Breslau, Sternſtraße 21,
beabſichtigen in den Univerſitätsferien 1910 eine biolo-
giſche Studienreiſe nach DeutſchOſtafrika zu unternehmen, um
Studenten und anderen jungen Naturwiſſenſchaftlern Gelegen
heit zu geben, tropiſche Faung und Floxa an Ort und Stelle
kennen zu lernen. Vorausgeſehen iſt ein etwa achtwöchentlicher
Aufenthalt in Oſtafrika Abfahrt von Neapel vorausſichtlich am
19. Juli, Rückkunft nach Neapel vorausſichtlich am 21. Oktober
1910. Die Geſamtkoſten der Reiſe Neapel bis Neapel würden
einſchließlich der Ausrüſtung bei mäßiger Lebensführung 3000
Mark nicht überſchreiten. Die Teilnehmerzahl ſoll höchſtens 15
betragen. Schlußtermin für Meldungen iſt der 15. April 1910.
Meldungen ſind an einen der obengeannten Herren, die auch über
Einzelheiten gern Auskunft geben, zu richten.

Franziska Ellmenreich. Eine der ſympathiſchſten deutſchen
Bühnenkünſtlerinnen vollendete am 28. Januar ihr 60. Lebens-
jahr. Sie iſt die Trägerin der ruhmvollen Traditionen einer
Künſtlerfamilie, die bis ins 18. Jahrhundert hinaufreicht, einer
Familie, deren Mitglieder ſich nicht nur auf der Bühne, ſondern
auf allen dem Theater verwandten Kunſtzweigen betätigen. Sie
komponierten und ſchrieben für die Bühne, und auch Franziska
Ellmenreich hat kleine Bühnenſtückchen verfaßt. Als Tochter von
Albert Ellmenreich und der Schauſpielerin Marie Lauber kam ſie
am 28. Januar 1850 zur Welt. In Mainz betrat ſie am 27. De-

ember 1863 als Leonore im „Verſchwender“ zum erſten Male die
ühne. Ueber Meiningen und Kaſſel kam ſie 1867 nach Hannover,

wo man ihr nach dem Abgang der Marie Seebach das ganze Fach
der tragiſchen Liebhaberinnen und heroiſchen Rollen anvertraute.
Hannover war denn auch die Wiege ihres Ruhmes, und als ſie
1875 nach Leipzig ging, gehörte ſie bereits zu den erſten Größender deutſchen Vlhne die man zu Muſteraufführungen berief, ſo

B. 1876 nach Hamburg, wo ſie in einer berühmt gewordenen
Nathan Aufführung mit den erſten Kräften Deutſchlands die
Recha gab. Das Hamburger Stadttheater und das Dresdener
Hoftheater waren ihre nächſten Wirkungsſtellen, und als ſie dann
bei Dingelſtedts Muſteraufführungen in München gewirkt, war
ihr Ruhm groß genug, um ihr amerikaniſche Anträge zu ver-
ſchaffen. Auf einer amerikaniſchen Tournee trat ſie in ihren

Glanzrollen in deutſcher und engliſcher Sprache auf, r erte
dann in London und wurde eine vielbegehrte Gaſtſpielerin in
Deutſchland. Dann wirkte ſie wieder ein paar Jahre
in Hamburg, in franzöſiſchen Salonxrollen am Berliner Reſidenz-
theater, in Wien am Deutſchen Volkstheater, an Barnays Berliner
Theater, um ſich dann an der Gründung des Hamburger Deut-
ſchen Schauſpielhauſes zu beteiligen, dem ſie noch heute ange
hört. Jn Hamburg hat die Künſtlerin denn auch ſtets die größte
Popularität erlangt, ſie iſt ein Liebling der Hamburger
geblieben. (Auch im Stadttheater zu Halle a. S. hat ſie
während vieler Jahre zu den oft wiederkehrenden, ſtets gern ge
ſehenen Gäſten gezählt.) Ludwig Barnah, der mit ihr vor dreißig
Jahren in Hamburg wirkte, ſchwärmt von ihr in ſeinen „Lebens-
erinnerungen“: „Alles, was Franziska Ellmenreich als Dar-
ſtellerin auf die Bühne brachte, trug den Stempel vornehmen
Empfindens, reichen Geiſtes, nobler Auffaſſung. Als Dame war
ſie eine der ſeltenſten Erſcheinungen; ſie gehört zu den wenigen,
welche den Begriff Schauſpielerin geradezu geadelt haben.
Tugendhaft und gebildet, pflichtgetreu und ſtrebſam, von den
feinſten Umgangsformen, war ſie eine geſchworene Feindin alles
Unſauberen und Saloppen, alles Kraftgenialiſchen und Unpaſſen-
den, eine Künſtlerin, welche das heilige Feuer im Tempel der
Kunſt wie eine Veſtalin hütete.“ Sie war übrigens mit dem
bereits verſtorbenen Freiherrn von Fuchs-Nordhoff vermählt und
hat aus dieſer Ehe einen einzigen Sohn, der ſich ſchriftſtelleriſch
betätigt hat.

Landwirtſchaftliches.
t Mitgliederverſammlung des Verbandes für die Zucht des

ſchwarzbunten Tieflaundrindes in der Provinz Sachſen. Die Mit-
glieder des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten Tieflandrindes
in der Provinz Sachſen werden zu der Mitgliederverſammlung am
Mittwoch, den 16. Februar 1910, vorm. 11 Uhr im Hotel
„Schwarzer Adler“ in Stendal eingeladen.

Letzte Telegramme.
Die Schneeſtürme und Regengüſſe in Deutſchland

Berlin, 29. Jan. Während hier geſtern ruhiges Froſtwetter
herrſchte, trafen aus Norddeutſchland ununterbrochen Nachrichten
über ſchwere Schneeſtürme ein, ſo aus Lübeck, Oſtfriesland uſw.

Am Niederrhein befürchtet man, daß das Hochwaſſer
zu einer Kataſtrophe führen wird. Jn den letzten 24 Stunden
ſtürmte, ſchneite und regnete es un unterbrochen. Rhein und
Ruhr ſind derart aus ihren Ufern getreten, wie man es lange
nicht mehr erlebt hat. Jn Duisburg-Meiderich iſt die
ganze untere Stadt unter Waſſer geſetzt.

Zur Hochwaſſerkataſtrophe in Frankreich.
Paris, 28. Jan., 8 Uhr abends. Das Waſſer ſteht jetzt im

Faubourg St. Antoine einen Meter hoch und iſt auch in die
Comédie Francçaiſe eingedrungen. Viele Perſonen von Genne-
villers, Colombes und Asnières, die ganz überflutet ſind, ſind
geflüchtet; andere ſollen durch Soldaten mit Booten gerettet
werden. Fallières und Briand beſuchten heute nachmittag Clichh
und ſagten dem Magiſtrat die Unterſtützung der Regierung zu.

Die Wahlen in England.
London, 29. Januar. Bis Mitternacht war die Zahl der ge-

wählten Liberalen auf 263 geſtiegen. Die übrigen Zahlen ſind
unverändert.

Die Schneeſtürme in England.
London, 29. Jan. Die in England herrſchenden Schnee-

ſtürme haben überall Störungen im telegraphiſchen Verkehr her-
vorgerufen. An den Küſten ſind an verſchiedenen Stellen Wracks
angetrieben worden.

Furchtbare Brandkataſtrophe.
London, 29. Jan. Unweit der City Read-Station brach in

einem dreiſtöckigen Gebäude im oberſten Geſchoß Feuer aus.
Fünf dort allein zurückgelaſſene Kinder im Alter von acht
Monaten bis 12 Jahren erlitten ſo ſchwere Brand-
wunden, daß ſie bald darauf ſtarben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Der Aufſichtsrat der Sächſiſchen Bodenkreditanſtalt be-
ſchloß, der Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von 7Prozent, wie im Vorjahre, vorzuſchlagen.

W. Der Aufſichtsrat der Vereinsbank in Hamburg ſchlägt die
Verteilung einer Dividende von 9 Proz. (im Vorjahre
926 Proz.) vor. Die im vergangenen Jahre ausgegebenen neuen
Aktien nehmen an der Dividende nur zur Hälfte teil.

W. Erhöhung der Eiſenpreiſe. Nach einer Meldung der
„Köln. Ztg.“ hat die Vereinigung der Rheiniſch-Weſtfäliſchen
Bandeiſenwalzwerke in ihrer Sitzung am 28. cr. die Eiſenpreiſe
für Zukäufe zur Abnahme bis 1. e um 5 Mk. erhöht.

W. Wollauktion in London Freitag, 28. Jan. Die heutigen
disponiblen beſſeren Wollſorten begegneten reger Nachfrage bei
voll behaupteten Preiſen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
L. Weltmarkt, Berlin, 28. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
2“6,00, Juli 228,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Mai 183,70,
Chicago Northern J Spring, Mai 171,75, Juli 156,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 187,80. Paris Lieſerungsware Jan.
Budapeſt Lieferungsware April 242,70. Odeſſa Ulka 928 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 168,60. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 170,00. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 176,00,
Juli 179,00. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 127,10. Haſfer:
Berlin 450 gr. Mai 166,50, Juli 168,50. Mais: Berlin
Lieferungs. vare Mai Newyork mixed Mai 125,75. Buenos-
Aires Durchſchnitt.-Qualität bordfrei 115,70.

L. Hamburg, 28. Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen:; Hardwinter II Dez. Jan. 242 A. Northern I Duluth Jau-
257 AC., Durum I Duluth Jan, 234 Ulka 10 Pud 4 Dez. Jan.
238 10 Pud 5 April Mai 237 Orenburg. 78/79 kg Jan. Febr.
237 Samara 78/79 kg Jan. Febr. 238 April Mai 236 AC, Arg.
Barl. Ruſſo 78 kg Dez. Jan. 238 Jan. Febr. 234 Febr. März
234 Ac, Roſafé 78 kg Dez. Jan. 239 Jan. Febr. 237
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 20/25 gute Häfen Jan. 187 Febr. 186
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg loko 128 Jan. 127 u. 1274
ebr, 126 12 März 126 Jan. Mai 1264 Hafer:ordruſſ, 50/61 kg Febr. April 165 AC, März Mai 166

Mais: La Plata April Mai 150 Mai Juni 150 Mixed
loko 100 AG, Febr. 1521 März 163

(Weiterer Börſen- und Handelsteil in der Boilage.)

für Vroving, Allgemeiunes, Vörſen, Handelsieil Wiax Ebeling; r Oertliche
Heinrich Mieſchnerz Schlußredaktion Kl. Baxwacke, ſämtlich in Halle a. S.
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Sonnabend Beilage zu Nr. 48 der Halleſchen Zeitung 29. Jannar 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Im

aktiven Heere. Berlin, den 27. Januar 1910.
Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: Nickiſch v. Roſenegk,

gommandeur des Drag.Regts. 7, Eroll, Kommandeur des
Ulan.-Regts. 12, Schoeler, Kommandeur des Ulan.Regts. 8,

v. Wurmb, Kommandeur des Ulan.Regts. 16, v. Bären
ſprung, Kommandeur des 1. GardeDrag.Regts., x v. Graevenitz,
Kommandeur des Drag.Regts. 5, Prieß, Kommandeur des
Ulan.Regts. 14, v. Böhl, Kommandeur des Kür.Regts. 8,

v. Uckermann beim Stabe des Huſ.Regts. 5, v. Cramon, be
auftragt mit der Führung des GardeKür.Regts., v. Glaſe
napp, beauftragt mit der Führung des Ulan.Regts. 9.

Graf v. PoſadowskyWehner, Major und Eskadr.-Chef im
Drag. Regt. 21, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Prinz
Fitel Friedrich von Preußen, Rittm. und Kommandeur der Leib
Eskadron des LeibGardeHuſ.Regts,, Hauptm. à l. s. des
ſ. Garde-Regts. zu Fuß, des Gren.Regts. 2 und des 1. Garde-
LandwehrRegts., zum Major befördert. Zu überzähl. Majoren
befördert: die Rittmeiſter und Eskadr.-Chefs: Graf zu Solms-
Wildenfels im 1. Garde-Ulan.-Regt., Frhr. v. Gersdorff im
Drag. Regt. 4, Mumm v. Schwarzenſtein im Huſ.-Regt. 13.
Der Charakter als Major verliehen: Chlodwig Landgraf von
HeſſenPhilippsthalBarchfeld, Rittm. à l. s. der Armee; den
Kittmeiſtern und Eskadr.-Chefs: Frhr. v. Bettendorff im
Drag.Regt. 6, v. Sydow im Drag.-Regt. 11, Frhr. v. Bran-
denſtein im Drag.Regt. 17.

Verſetzt: die Rittmeiſter und Eskadr.-Chefs: Frhr.v. Eickſtedt im Garde-Kür.-Regt., in das Huſ.-Regt. 8, Ger-
hardt im Huſ.-Regt. 8, mit Patent vom 24. Februar 1902 in das
Drag.Regt. 9, v. Anderten im Ulan.- Regt. 1, kommandiert
beim Militär-Reitinſtitut, als Lehrer zu dieſem Jnſtitut,

v. Moers im Huſ.-Regt. 11, als Lehrer zu dieſem Jnſtitut,
v. Bolſchwing im Huſ.Regt. 13, mit Patent vom 19. Mai 1901

in das Huſ.-Regt. 11, 2
Militär-Reitinſtitut, mit Patent vom 19. Dezember 1899 als
Eskadr.-Chef in das Kür.Regt. 4. Frhr. v. Schellerer, württem-
bergiſcher Rittm. und Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 8, von dieſer
Stellung behufs Verſetzung in das Ulan.-Regt. 20 enthoben.
x v. Wedelſtaedt, Rittm. und Eskadr.-Chef im Regt. Königs-
Jäger zu Pferde Nr. 1, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Zu Eskadr.-Chefs ernannt unter Beförderung zu Ritt-
meiſtern, vorläufig ohne Patent: x Cleinow, charakteriſ. Rittm.
im Kür.-Regt. 5; die Oberlts.: v. Lücken im Huſ.Regt. 3,
x v. Braumüller im Huſ.-Regt. 13, v. Rudolphi im Ulan.
Regt. 1. Verſetzt: die Oberlts.: Blankenhorn im Drag.
Regt. 22, in das Huſ.Regt. 9, Herre im Ulan.-Regt. 14, mit
Patent vom 19. Auguſt 1906 in das Ulan.Regt. 1.

gu Oberlts. befördert: die Lts.: Erbprinz zu Yſenburg
und Büdingen-Wächtersbach im Regt. der Gardes du Corps,

v. Bülow im Garde-Kür.-Regt., Graf zu Lynar im 3. Garde-
Ulan.-Regt., x v. Levetzow im Kür.-Regt. 2, v. der Trenck im
Kür.-Regt. 3, Graf v. Merveldt im Kür.Regt. 4, Köſtring
im Kür.-Regt. 5, x v. Dresky, v. Rochow (Willy) im Kür.-
Regt. 6, v. Rochow (Hubertus) im Kür.Regt. 6, v. Moltke,
x v. Lützow (Günther) im Drag.-Regt. 2, Frhr. v. Schlotheim
im Gren.-Regt. zu Pferde Nr. 3, v. Rohrſcheidt im Drag.Regt.
Nr. 4; kommandiert als Jnſp.-Offizier an der Kriegsſchule in
Anklam, Riedeſel Frhr. zu Eiſenbach, Nolte im Drag.
Regt. 5, Loebbecke im Drag.Regt. 6, Friſch, Lorenz im
Drag.Regt. 7, Braemer im Drag.-Regt. 10, v. Platen
Botho), v. Reinersdorff-Paczensky und Tenczin (Gerd),

v. Reinersdorff-Paczensky und Tenczin (Erwin) im Drag.-
Regt. 12, Aſchenfeldt, Hagemann im Drag.Regt. 13,
x Pflüger im Drag.-Regt. 15, x v. Pape, x Götz v. Olenhuſen
im Drag.-Regt. 16, v. Boddien im Drag.-Regt. 17, Riedeſel
Frhr. zu Eiſenbach (Ludwig) im LeibDrag.-Regt. 24, x v. Boehm-
Bezing im Huſ.-Regt. 4, v. Hauenſchild im Huſ.-Regt. 6,

Jungſchulz v. Roebern im Huſ.-Regt. 7, Liepken, Boehmer
(Leopold) im Huſ.-Regt. 11, x Bodenſtedt im Huſ.Regt. 13,

Frhr. Schenck zu Schweinsberg im Huſ.-Regt. 14, x v. Braun-
ſchweig, Wrede im Huſ.-Regt. 16, Walther-Weisbeck im
Huſ.-Regt. 17, Braune, Frhr. v. Eſebeck im Ulan.-Regt. 1,

v. Kleiſt (Robert) im Ulan.-Regt. 3, Frhr. v. Schimmel-
mann im Ulan.-Regt. 4, Jverſen im Ulan.-Regt. 8, v. Heyden
im Ulan.- Regt. 9, x Mooren, v. Hütz im Ulan.-Regt. 11,

Frhr. v. Bothmer im Ulan.-Regt. 13, Polack im Ulan.-Regt.
Nr. 14, x v. Branconi im Ulan.-Regt. 16, Senftleben im
Regt. Königs-Jäger zu Pferde Nr. 1, v. Alten im Jäger-Regt.
zu Pferde Nr. 2, v. Tresckow im Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 5.

v. Neufville, Lt. im Gren.-Regt. zu Pferde Nr. 3, in das
LeibGardeHuſ. Regt. verſetzt. Herzog von Croy-Dülmen, Lt.
im Regt. der Gardes du Corps, ein Patent ſeines Dienſtgrades
verliehen. v. Grunelius, Lt. der Reſ. des Leib-Drag.-Regts. 24,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. als Lt. mit
Patent vom 1. April 1907 im genannten Regt. angeſtellt.
z ſehr. Fähnr. im Huſ.-Regt. 10, in das Leib-Huſ.-Regt. 2

verſetzt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: v. Fiebig, Kom-
mandeur des Feldart.-Regts. 14, Trimborn, Kommandeur des
Feldart.-Regts. 22. x Frhr. v. König, Oberſtlt. und Abteil.
Kommandeur im 1. Garde-Feldart.-Regt., zum Kommandeur des
Feldart.-Regts. 42 ernannt. Zu Kommandeuren der betreff.
Regtr. ernannt: die Oberſtlts.: Jacobi, beauftragt mit der
Führung des Feldart.-Regts. 56, Franouyx, beauftragt mit der
Führung des Feldart.-Regts. 45, Hehgſter, beauftragt mit der
Führung des Feldart.-Regts. 71, x Gronau, beauftragt mit der
Führung des 4. Garde-Feldart.-Regts. Freiſe, Oberſtlt., be-
auftragt mit der Führung des Feldart.-Regts. 49, behufs Er-
nennung zum Kommandeur dieſes Regts. in dem Kommando nach
Württemberg belaſſen. v. Stamford, Oberſtlt. und Abteil.
Kommandeur im Feldart.-Regt. 18, unter Verſetzung zum Feld-
artillerie- Regt. 54, mit der Führung dieſes Regts. beauftragt.

Schweinitz, Major und Lehrer an der Feldart.Schießſchule, als
Abteil. Kommandeur in das Feldart.-Regt. 18 verſetzt. x v. der

v. Negenborn, Rittm. und Lehrer am

Linde, Oberſtlt. und Direktionsmitglied an der Militärtechniſchen
Akademie, unter Verſetzung zum 3. Garde-Feldart.-Regt. mit der
Führung dieſes Regts. beauftragt. x Muther, Major beim
Stabe des 3. Garde-Feldart.-Regts., zum Direktionsmitglied an
der Militärtechniſchen Akademie ernannt. x v. Dehn-Rotfelſer,
Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 23, unter
Verſetzung zum Feldart.-Regt. 59 mit der Führung dieſes Regts.
beauftragt. x v. Crüger, Major beim Stabe des Feldart.-Regts.
Nr. 23, zum Abteil. Kommandeur ernannt. v. Scherbening,
Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im 1. Garde-Feldart.-Regt.,
unter Verſetzung zum Feldart.Regt. 73 mit der Führung dieſes
Regts. beauftragt. x Frhr. v. Bülow, Major beim Stabe des
Feldart.-Regts. 5, als Abteil. Kommandeur in das 1. Garde-

eldart.-Regt. verſetzt.
Zu Oberſtlts. befördert: die Majore und Abteil.-Komman-

deure: Havenſtein im Feldart.-Regt. 18, v. Campe im
Feldart.-Regt. 58, x Frhr. v. Preuſchen im Feldart.Regt. 11.

Jablonsky, Major und Komp.-Chef an der Oberfeuerwerker-
ſchule, zum Stabe des Feldart.-Regts. 20 verſetzt. Zu überzähl.
Majoren befördert: v. der Lühe, charakteriſ. Major, beim Stabe
des Feldart.-Regts. 24; die Hauptleute: Krulle beim Stabe
des Feldart.-Regts. 74, unter Verſetzung zum Stabe des Feldart.
Regts. 40, Nicolai, Schmitt, Mitglieder der Art.-Prüfungs-
kommiſſion. Der Charakter als Major verliehen: den Haupt-
leuten: Graf v. Hopffgarten beim Stabe des 1. Garde-Feldart.
Regts., x v. Anker im 1. Garde-Feldart.-Regt. derſelbe iſt von
der Stellung als Battr.-Chef enthoben und zum Regimentsſtabe
übergetreten, v. Kleiſt beim Stabe des 4. Garde-Feldart.-Regts.,

Köſtlin beim Stabe des Feldart.-Regts. 1, x Graſſhoff beim
Stabe des Feldart.-Regts. 27, Hecht beim Stabe des Feldart.
Regts. 35, x Engel beim Stabe des Feldart.-Regts. 45. Metting,
Hauptm. im Feldart.-Regt. 8, von der Stellung als Battr. Chef
enthoben und zum Regts.-Stabe übergetreten.

Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den
Hauptleuten und Battr.-Chefs: v. Lewinski im Feldart. Regt.
Nr. 18, vom 21. April 1899, unter Verſetzung zum Stabe des
Feldart.-Regts. 43, Greve im Feldart.-Regt. 23, vom 22. Sep-
tember 1900, Sanner im Feldart.-Regt. 31, vom 14. September
1902, v. Fahland im Feldart.-Regt. 63, vom 22. Februar 1902,

Salzer im Feldart.-Regt. 75, vom 29. September 1898. Ver-
ſetzt: die Hauptleute und Battr.-Chefs: x Müller im Feldart.-
Regt. 21 als Lehrer zur Feldart.-Schießſchule, Nehring im
Feldart.-Regt. 8, als Komp.-Chef zur Oberfeuerwerker-Schule.

Frhr. v. Wöllwarth-Lauterburg, Hauptm. und Battr.-Chef im
Feldart.-Regt. 49, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Zu Battr.-Chefs ernannt: die Hauptleute: v. Bredow im
Feldart.-Regt. 18, x Trautmann im Feldart.- Regt. 21,

v. Trotha im Feldart.-Regt. 56, Schultz im Feldart.-Regt.
Nr. 75; unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 17, Frhr. v.
Wintzingerode im Feldart.-Regt. 75, unter Verſetzung in das
Feldart.-Regt. 8. x v. Preſſentin, Oberlt. im Lehr-Regt. der
Feldart.-Schießſchule, unter Beförderung zum Hauptm. als
Vattr.-Chef in das 1. Garde-Feldart.-Regt. verſetzt.

Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die Oberlts.:x v. Trotha Friedrich im 4. Garde-Feldart.-Regt., x Roſendahl

im Feldart.-Regt. 3, x Meißner im Feldart.-Regt. 7, Möller
im Feldart.- Regt. 34, Angerſtein im Feldart.-Regt. 309,

Zartmann im Feldart.-Regt. 50, Pagenſtecher im Feldart.
Regt. 51, x v. Hartwig im Feldart.-Regt. 52, x George im
Feldart.-Regt. 54, x Blümner im Feldart.-Regt. 57; dieſer unter
Verſetzung in das Feldart.-Regt. 42, x v. Bonin im Feldart.-
Regt. 60, Leidenfroſt im Feldart.-Regt. 62, x Heinrich im
Feldart.-Regt. 72, Kleinſchmit im Feldart.-Regt. 74. Der
Charakter als Hauptm. verliehen: x v. Lettow-Vorbeck, Oberlt.
im 3. Garde-Feldart.-Regt., kommandiert bei der

Landw.-Bezirk Oſterode. Heer, Oberlt. im Feldart.-Regt. 17,
in das Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: x v. Hehden im 1. Garde-
Feldart.-Regt., Frhr. Droſte zu Hülshoff im 4. Garde-Feldart.
Regt., Gaedke im Feldart.-Regt. 2, x v. Kleiſt im Feldart.-
Regt. 3, Goedicke, x Bartſch im Feldart.-Regt. 4, Schaper
im Feldart.-Regt. 5, Frhr. v. Steingecker (Arno) im Feldart.-
Regt. 6, x Vilmar, x Koch im Feldart.-Regt. 8, v. Walters-
terff im Feldart.-Regt. 9, Bredt im Feldart.-Regt. 10,

Siebenbürger, Frhr. v. Werthern, v. Lengerke, Wilke
im Feldart.-Regt. 11, v. Meyerinck im Feldart.-Regt. 14,

Heinemann im Feldart.- Regt. 15, Meyer (Heinrich),
Meyer (Georg) im Feldart.-Regt. 16, Otto im Feldart.-

Regt. 17, Baarth im Feldart.-Regt. 18, Lilly im Feldart.
Regt. 19, Geisler, Bieler (Franz), Merckel im Feldart.
Regt. 20, Blumenthal, Kolaczek im Feldart.-Regt. 21,

Krüger, Sentpaul im Feldart.-Regt. 23, Cramolini,
Schultz im Feldart.-Regt. 27, Krüger, Bauer im Feldart.

Regt. 31, Plaskuda, Sinkel im Feldart.-Regt. 33, Pratje
im Feldart.-Regt. 34, x Bächer im Feldart.-Regt. 35, Schrewe
im Feldart.-Regt. 36, Mülter, Barczynski im Feldart.-
Regt. 38, Benarhy im Feldart.-Regt. 39, x Balcke, Jeſſe im
Feldart.-Regt. 40, Holleck im Feldart.-Regt. 41, x Siemon im
Feldart.-Regt. 42, Wolff im Feldart.-Regt. 43, Schulz,
x Röhrig, Dauber im Feldart.Regt. 44, x Halske im

Geſtütver- Verfwaltung, v. Roeder, Oberlt. z. D. und Bezirksoffizier beim Verſetzung

Feldart.-Regt. 45, x Schilling im Feldart.-Regt. 47, Reinke
im Feldart.-Regt. 50, x Kohts, Sautier, Rheins im Feld
artillerie- Regt. 51, Hofrichter im Feldart.-Regt. 53, Frhr.
Hiller v. Gaertringen im Feldart.-Regt. 55, Funk, x Glück im
Feldart.-Regt. 56, Jonas, Müller im Feldart.-Regt. 57,

Soldan, Fusban im Feldart.-Regt. 59, v. Ondarza im
Feldart.-Regt. 60, v. Schwartz im Feldart.-Regt. 62, Ehyſſen,

Vollmar im Feldart.-Regt. 63, Sohn im Feldart.-Regt. 67,
x Stellbrink im Feldart.-Regt. 70, Heitz im Feldart.-Regt. 72,

Makrocki im Feldart.-Regt. 73, Matthias, Lürmann im
Feldart. Regt. 74, Nagel in demſelben Regt., kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Telegraphen-Bat. 1, Behyer, Kleemann,

Seidel im Feldart.-Regt. 75, x Reichardt, x v. Chamier-
Glisczinski, Graf v. Looz-Corswarem, Conzen, x Laengner
im Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule. x Dimitriu, Lt. im

Feldart.-Regt. 22, ſcheidet mit dem 31. Januar 1910 aus dem
Heere wieder aus.

Schabel, Oberſtlt. und Kommandeur des Fußart.Regts.
Nr. 13, zum Oberſten befördert. Zu Oberſtleutnants befördert:
die Majore: Pohl, Erſter Art. Offizier vom Platz in Mainz,

Jordan, Erſter Act.Offizier vom Platz in Königsberg i. Pr.
Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren:

Fritſche beim Stabe des Fußart.Regts. 3, Servaes, Mit
glied der Art. Prüfungskommiſſion; den Hauptleuten und Battr.
Chefs: v. Winning im Fußart.Regt. 2, Piaſchewski im
Fußart.Regt. 6, x SchliebenTroſchke im Fußart. Regt. 8,
x Kieffer im Fußart.Regt. 15. Zu Oberlts. befördert: die Lts.:

Jarke im GardeFußart.Regt., x Naſt im Fußart.Regt. 1,
Rauſch, Juſtrow (Johannes) im Fußart.Regt. 2, Mauritz

im Fußart.Regt. 3, Horn im Fußart.Regt. 9, Hemming
im Fußart.Regt. 10, Meinardus im Fußart.Regt. 11,

Zeſchmar, Aſchenbach im Fußart.Regt. 13, Biecrmann im
Lehr-Bat. der Fußzart.Schießſchule. x Scharr, Major in der
2. Jng.Jnſp. und Jng. Offizier vom Platz in Breslau, zum
Oberſtlt. befördert.

Zu überzähl. Majoren befördert: die Hauptleute: Klipſtein,
Grabi, Adjutanten der Gen.Jnſp. des Jng. und Pionierkorps

und der Feſtungen. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den
Hauptleuten und Komp.-Chefs: Winkelmann im Pion.Bat. 10,

Lachner im Pion.-Bat. 19. Zu Oberlts. befördert: die Lts.:
Malcomeß, v. Winterfeld im Garde-Pion.-Bat., x von

Klaeden im Pion.-Bat. 5, Habrecht im Pion.-Bat. 7, x Halke
im Pion.Bat. 17, Günther, Linck im Pion.Bat. 18,

Peters, Blome im Pion.-Bat. 25. Ein Patent ihres
Dienſtgrades verliehen: Stroebe, Major beim Stabe des Tele-
graphenBats. 3; den Hauptleuten: x Grützner, Adjutant der
Jnſp. der Verkehrstruppen, Ammon, Komp.-Chef im Eiſen
bahnRegt. 1, Fulda, Komp.-Chef im Telegraphen-Bat. 3.

Zu Komp.Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten,
vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: x Heinzelmann im Tele-
graphen-Bat. 2, x v. Roebel im Telegraphen-Bat. 3; beide unter
Verſetzung in das Eiſenbahn-Regt. 3. Zu Oberlts. befördert: die
Lts.: Oſiander im Eiſenbahn-Regt. 1, Runge, Koch im
EiſenbahnRegt. 2, Schulze im EiſenbahnRegt. 3, Dooeſcher,

Sachs im Telegraphen-Bat. 1, x Elteſter im Telegraphen-
Bat. 2, Groß im Telegraphen-Bat. 4. x Neumann, Rittm.
beim Stabe des Train-Bats. 5, zum überzähl. Major befördert.

Neubauer, Hauptm. und Zweiter Offizier des Traindepots des
2. Armeekorps, zum Erſten Offizier des Traindepots des 5. Armee-
korps ernannt. Kawka, Oberlt. im Train-Bat. 1, untex Ent-
hebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Traindepot
des 1. Armeekorps zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des
Traindepots des 2. Armeekorps kommandiert. x Weſſel, Oberlt.
und Zweiter Offizier des Traindepots des 9. Armeekorps, zum
überzähl. Hauptmann befördert. Zu Oberlts. befördert: die Lts.:

Reck (Willy) im Train-Bat. 2, Nürnberger im Train-Bat.
Nr. 3, Thomas, Lambrecht im Train-Bat. 4, Rakobrandt
im Train-Bat. 11, Peiper im Train-Bat. 15, v. Flemming
im Train-Bat. 16. x Clauſius, Hauptm. und Verwaltungs-
mitglied bei der Gewehrfabrik in Ecfurt, als Komp.-Chef in das
Jnf.- Regt. 83 verſetzt. Waxmann, Major und Lehrer an der
Kriegsſchule in Hannover, als aggregiert zum Jnf.-Regt. 167
verſetzt. x Lindpaintner, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt.
Nr. 172, als Lehrer zur Kriegsſchule in Hannover verſetzt. von
Strotha, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 94, vom 1. Fe
bruar 1910 ab bis auf weiteres zur Vertretung eines beurlaubten
Lehrers zur Kriegsſchule in Engers kommandiert.

Von dem Kommando als Jnſp.- Offiziere enthoben: x Menzel,
württemb. Hauptm., bisher Oberlt. im Gren.- Regt. 119, behufs

in das Gren. Regt. 123, an der Kriegsſchule in
Danzig; die Oberlts.: x Elsner im Jnf.-Regt. 155, an der
Kriegsſchule in Kaſſel, Finner im Jnf.-Regt. 142, an der
Kriegsſchule in Glogau; dieſer mit dem 12. Februar 1910 unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 172 mit Patent vom 13. Sep-
tember 1904. Als Jnſp.- Offiziere kommandiert: die Oberlts.:

Laskawy im Gren.- Regt. 1, zur Kriegsſchule in Kaſſel,
Thiele im Jnf.-Regt. 87, zur Kriegsſchule in Danzig, von

Obernitz im Garde-Gren.-Regt. 4, zur Kriegsſchule in Glogau;
dieſer vom 12. Februar 1910 ab. Verſetzt: die Hauptleute:
x v. Flotow, Adjutant des Kommandos des Kadettenkorps, als
Komp.-Chef in das Gren.-Regt. 3, Frhr. v. Schimmelmann,
Militärlehrer am Kadettenhauſe in Naumburg a. S., als Komp.-
Chef in das Jnf.-Regt. 15; Neuſchaeffer, Oberlt. im Jnf..
Regt. 136, als Militärlehrer zum Kadettenhauſe in Naum-
burg a. S.

Zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, befördert: die Ober
leutnants: Karpowski, Adjutant des Kommandos des Kadetten-
korps, x Neitzel, Militärlehrer am Kadettenhauſe in Potsdam.
x Sack, Major z. D. und Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in
Gleiwitz, in gleicher Eigenſchaft nach Bromberg verſetzt. von
Baczko, Hauptm. und Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Tor
gau, der Charakter als Major verliehen. May, Hauptm. und
Mitglied des Bekleidungsamtes des 10. Armeekorps, Seichter,
Hauptm. und Mitglied des Bekleidungsamtes des 6. Armeekorps,

zu überzähl. Majoren befördert. Ruprecht, Hauptm. in der
Gend.-Brig. in Elſaß-Lothringen, zum Major befördert. Der
Charakter als Lt. verliehen: den penſionierten Oberwachtmeiſtern:

Stümke, bisher in der 2. Gend.-Brig., Berneike, bisher in
der 9. Gend.-Brig., Burde, bisher in der 11. Gend.-Brig.,

Graewe, Oberlt. im Jnvalidenhauſe in Berlin, der Charakter
als Hauptm. verliehen.

Befördert: die Oberfeuerwerker: Keib beim Art.-Depot in
Glatz, unter Verſetzung zum Art. Depot in Köln, Ahlfeld beim
Art.Depot in Magdeburg, unter Verſetzung zum Art.-Depot in
Straßburg i. E., zu Feuerwerkslts. Verſetzt: Peterſon,
Feuerwerkshauptm. beim Art. Depot in Raſtatt, zur Komman-
dantur des Truppen-Uebungsplatzes Lockſtedt, Seipold, Feuer-
werksoberlt. bei der Kommandantur des Truppen-Uebungsplatzes
Lockſtedt, zum Art. Depot in Raſtatt, Schröter, Feuerwerks-
oberlt. beim Art.Depot in Oldenbucg, zur Geſchoßfabrik,
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Flügel, Feuerwerkslt. beim Art. Depot in Köln, zum Art.
Depot in Oldenburg.

Schwierz, Hauptm., Adjutant und Dolmetſcheroffizier, aus
dem oſtaſiat. Detachement ausgeſchieden und mit Patent vom
14. Sepember 1900 als Komp.-Chef im LeibgardeJnf.Regt. 115
angeſtellt. Aus dex Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am
31. Januar aus und werden mit dem 1. Februar 1910 im Heere
angeſtellt: Franke, Hauptm., unter Beförderung zum überzähl.
Major, beim Stabe des 2. Garde-Regts. zu Fuß, Hoelſcher,
Oberlt., unter Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent,
mit einem Dienſtalter vom 19. November 1909 und unter Er-
nennung zum Komp.-Chef im Pion.-Bat. 4. Bäumler, wücrtt.
Lt. im Jnf.-Regt. 120, nach erfolgtem Ausſcheiden aus dem
43. Armeekorps mit dem 7. Februar 1910 in der Schutztruppe
für Südweſtafrika angeſtellt. x Aumann, Lt. im Jäger-Bat. 11,
ſcheidet am 9. Februgc aus dem Heere aus und wird mit dem
ehe bruar 1910 in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika ange

ellt.
5 Zu Lts. mit Patent vom 29. Januar 1908 befördert: die
Fähnriche: Schmidt v. Knobelsdorf im 4. GardeRegt. zu Fuß,

Gutzmer v. Gusmann, v. Weſternhagen, v. Kroſigk im
Königin AuguſtaGardeGren.Regt. 4, Ritter v. Longchamps
Berier im 2. GardeDrag.Regt., Cranz im Gren. Regt. 3,

Behrendt im Jnf. Regt. 150, Wuthenow im Ulan.Regt. 8,
x Strach im Jnf. Regt. 148, Rauch im Füſ.-Regt. 35, Koop-
mann im Jnf.-Regt. 52, Vierow im Jnf. Regt. 64, x Klam-
roth, Gotzmann im Gren.Regt. 6, Hoffmann im Jnf.Regt.
Nr. 58, Nadbyl im Jnf.-Regt. 51, Thomas im Jnf.-Regt.
Nr. 63, Schmitz im Jnf. Regt. 159, Marcard im Feldart.
Regt. 58, Langer im Jnf.-Regt. 28, Graepel, x Bödeker
im Feldart. Regt. 62, Emmelmann im Jnf. Regt. 82,

Hartog im Jnf.-Regt. 114, Becker im Jnf.Regt. 169,
Eber im Jnf. Regt. 170, Renz im Drag. Regt. 21, Fürſt-

chen im Feldart.Regt. 50, Müller im Train-Bat. 14, von
SeydlitzKurzbach im Feldart.Regt. 36, v. Fumetti im Füſ.
Regt. 80, Scanzoni v. Lichtenfels im LeibgardeJnf.Regt. 115,

v. Alten im GardeSchützenBat., Merk im Fußart.Regt. 2,
Niedenführ, x Matthes im Fußart.Regt. 4, Meyer im

Pion.Bat. 2, Lindner im Pion.-Bat. 4, Nobiling im Pion.
Bat. 5, Tietze im Pion.-Bat. 11, Niggl im Pion.-Bat. 15,

Barenthin im Pion.-Bat. 21, Kroniſch im Pion.-Bat. 23,
x Schacht, Ruge im Eiſenb.-Regt. 2, x Fleck im Telegr. -Bat.
Nr. 3. Zu Lts. mit Patent vom 10. Juni 1908 befördert: die
Fähnriche: v. Haugwitz im 1. Garde-Regt. zu Fuß, v. Alt-
Stutterheim im GardeGren.Regt. 1, v. Bonin im Garde-
Füſ.Regt., v. Freyburg im 4. GardeRegt. zu Fuß, von
Koerber im Garde-Gren.-Regt. 4, Herwarth v. Bittenfeld im
EardeGren. Regt. 5, x Behrenz im Gren.-Regt. 4, Kum-
metz im Füſ.Regt. 33, Wörmbcke im Jnf.-Regt. 147,Breyer im Drag.Regt. 10, v. Kraewel im Gren. Regt. 2,

v. Wedel im Jnf.-Regt. 42, Walter im Jnf.-Regt. 148,
v. Blumenthal im Drag.-Regt. 12, Grauert im Feldart.-

Regt. 2, v. Rohr im Gren.-Regt. 12, x v. Brandis im Jnf.
Regt. 24, Preuß im Jnf.-Regt. 27, Zirzow im Jnf.-Regt.
Nr. 72, Roehl im Jnf. Regt. 153, x Boie im Jnf.-Regt. 165,
x Schindke im Jnf.-Regt. 50, Stielec im Jnf.-Regt. 58,

Duvernoy im Jnf.-Regt. 154, v. Sodenſtern im Jnf.-Regt.
Nr. 62, Barchewitz im Jnf. Regt. 18, Meſſerſchmidt gen.
v. Arnim im Jnf.-Regt. 15, Bley im Jnf.Regt. 70, x Guſe
(Siegfried) im Jnf.-Regt. 75, v. der Lühe im Gren. Regt. 89,

Pflieger im Feldart.-Regt. 24, Elſtermann v. Elſter im
Feldart.Regt. 45, v. Weyhe im Füſ.Regt. 73, Jhn im
Jnf.-Regt. 74, v. Frobel im Jnf.-Regt. 91, Mackle im
Gren. Regt. 110, Weeſe im Jnf.-Regt. 113, Goeritz im
Jnf.-Regt. 169, Dingeldey im Jnf. Regt. 60, Quaring im
Jnf.-Regt. 99, Hofmann im Jnf.-Regt. 132, v. Müller
im Ulan.-Regt. 15, Dornblüth im Jnf.-Regt. 145, Schmock
im Jnf. Regt. 18, Hoſſenfelder im Jnf.Regt. 59, Bruns
im Jnf. Regt. 1239, Herr im Kür.-Regt. 5, Maurhoff,

v. Heppe im Jnf.-Regt. 81, x Müller-Hempfing im Jnf. Regt.
Nr. 116, Guderian im Jäger-Bat. 14, Luchmann im Fuß-
art.-Regt. 2, x Böttcher im Fußact.-Regt. 5, Trenkmann im
Fußart.Regt. 11, x Berlin im Fußart.-Regt. I4, Buzello
im Pion.-Bat. 1, Erxleben im Eiſenbahn-Regt. 2, Burck
hardt im Telegraphen-Bat. 4.

Zu Lts. befördert die Fähnriche: x v. Maltzan Frhr. zu
Wartenberg u. Penzlin im Garde-Gren.-Regt. 1, x Graf von
Pourtalès im 1. Garde-Drag.-Regt., x Diekmann im Gren.-
Regt. 4, v. Heybowitz im Jnf., Regt. 146, Matzdocff im
Jnf.-Regt. 147, Brauer im Jnf.-Regt. 150, x v. Köller im
Gren.-Regt. 2, Naatz im Füſ.-Regt. 34; dieſer mit Patent vom
4. Juli 1908, Kummetz im Jnf.- Regt. 42, x Rauchfuß im
Jnf.-Regt. 49, x Berkun im Feldart.-Regt. 53, Landrock im
Jnf. Regt. 20, Dieſtel im Füſ.-Regt. 35, Frhr. v. Freytag-
Loringhoven im Feldart.-Regt. 18, x Blume im Jnf.-Regt. 66,

Rechenberg, König im Jnf.-Regt. 72, v. Höhne im Huſ.-
Regt. 10, x Vehling im Jnf.-Regt. 19, Langner im Jnf.-
Regt. 46, x Glokke im Jnf.-Regt. 47, x Helling im Jnf.Regt.
Nr. 58, x Strucksberg im Jnf.-Regt. 155, Hühner im Jnf.
Regt. 51, Hirſchel, Kaſinger im Jnf.-Regt. 62, von
Webern im Huſ.-Regt. 4, Paaſch im Jnf.- Regt. 15, von
Schuler, Zehnpfenning im Jnf.-Regt. 159, v. Humann im
Huſ.-Regt. 8, Graf v. Weſterholt u. Gyſenberg im Ulan.-Regt.
Nr. 5, x Kauffmann im Jnf.- Regt. 68, von Cleef im Füſ.
Regt. 90, Bronſart v. Schellendorff im Drag.-Regt. 18,

Müller v. Schoengaich im Drag.-Regt. 16, v. Grone im
Huſ.-Regt. 17, Willecke im Train-Bat. 10, x Felter im Jnf.-
Regt. 82, Stieler, Born im Jnf.-Regt. 113, Richter im
Jnf.-Regt. 169, Allner im Train-Bat. 14, Hoehle im Jnf.-
Regt. 99, x Steinbaur im Jnf.-Regt. 132, Heitz, Ehyles
im Jnf.-Regt. 137, Handge im Jnf.-Regt. 143, Trümper
im Jnf.-Regt. 166, Hartmann, Elze, Putz im Jnf.-Regt.
Nr. 173, v. Koppelow im Jnf.-Regt. 175, Ruppert, Anſat
im TrainBat. 17, v. Knoblauch zu Hatzbach im Füſ.-Regt. 80,
x v. der Wenſe im Leibgarde-Jnf.-Regt. 115, x v. Neufville im
GardeDrag.-Regt. 23, v. Khyckbuſch im Jäger-Bat. 1, von
Michels im Jäger-Bat. 7, x Schwarz im Fußart.-Regt. 10,

Saurbier im Fußart.-Regt. 11, x Aſchenborn im Eiſenbahn-
Regt. 1; dieſer mit Patent vom 26. März 1909.

Zu Fähnrichen befördert: die charakteriſ. Fähnriche: Sze
linski im Jnf.-Regt. 61, Hahn im Fußart.-Regt. 4, Wohl
gemuth im Pion.-Bat. 4, Meurin im Telegraphen-Bat. 2; die
Unteroffiziere: v. Behr im Garde-Füſ.-Regt., v. Keſſel im

Garde-Regt. zu Fuß, v. Czettritz u. Neuhaus im Garde-
Gren.-Regt. 3, à Maguhn im Jnf.-Regt. 150, Porr im Drag.-
Regt. 1, Wahnſchaffe im Ulan.Regt. 12, Lengnick im Feld
artillerie-Regt. 837, v. Veltheim im Kür.-Regt. 2, Julius im
Jnf.-Regt. 24, Rack im Jnf.-Regt. 64, Graf Finck v. Fincken-
ſtein im Drag.-Regt. 2, v. Arnim im Ulan.-Regt. 16, Kaute
im Jnf.-Regt. 46, Theinert im Jnf.-Regt. 58, Werfft im Jnf.
Regt. 157, Lücken im Jnf.-Regt. 1385, Tucht, Credé,

Lieber im Jnf.-Regt. 55, Atorff im Jnf. Regt. 57, Röſch-
mann im Jnf.-Regt. 161l1, v. Rauchfuß im Jnf.Regt. 31,

Schaper im Jnf.-Regt. 75, Deichmann im Jnf.-Regt, 85,
Schüder im Jnf.-Regt. 162, Plagemann, Müller,

x Nieſchke im Jnf.-Regt. 163, Bauer im Train-Bat. 9, Löwe
im Jnf.-Regt. 164, Schade im Jnf.-Regt. 96, v. Spindler
im Gren.-Regt. 110, Meyer im Jnf.-Regt. 112, Krynitz im
n 142, Sammet im Jnf. Regt. 99, Zierold im
Jnf.-Regt. 182, Kluthe im Jnf.-Regt. 166, Eſchweiler im
Ulan.-Regt. 11, Hoppe im Jnf.-Regt. 17, Morenz im Jnf.
Regt. 59, e Merbach im Jnf. Regt. 88, deHarde im Jnf. Regt. 116, Volkmar, Müller im Jnf.-Regt.
Nr. 118, André im Jnf.Regt. 168, Lücke im Fußart. Regt.
Nr. 5, x v. Müller im Fußart.-Regt. 10, x Walter im Fußart.
Regt. 13 Arnade im Pion.-Bat. 2, Poſer im Pion.Bat. 4,

Jürgensmeher im Pion.Bat. 8, Hecker, Schulz im
Pion.Bat. 17, Meltzer im Telegraphen-Bat. 2. x Hohenthal,
Vizefeldw. im Fußart.-Regt. 2, zum Fähnr. ernannt. v. Münch,
Selektaner der Haupt-Kadetten-Anſtalt, als Fähnr. im Gren.-
Regt. 12 angeſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zu Lts. der Reſ.:
die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Menzel (Magde-
burg), des Garde-Gren.-Regts. 2, Schmidt (Weißenfels), des
4. Garde-Regts. zu Fuß, Bumke (Bromberg), des Feldart.
Regts. 40, Spieß (II Berlin), des Jnf.-Regts. 32, Vorhauer
(Brandenburg a. H.), des Jnf.-Regts. 72, x Giebelhauſen
(I Berlin), des Jnf.-Regts. 93, Gottwalt, Günther (I Berlin),

Müller (II Berlin), des Jnf.-Regts. 94, Kneip (Calau), des
Ulan.-Regts. 16. Befördert: Dunckel (Weißenfels), Lt. der
Landw.-Jnf. 2. Aufgebots, zum Oberlt.; zu Lts. der Reſ.: die
Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Kortmann (Magdeburg),
des Jnf.-Regts. 17, Semler (Bernburg), des Jnf.-Regts. 32,

Eilts (Magdeburg), des Füſ.-Regts. 73, x Böttger (Magde-
burg), des Füſ.-Regts. 86, Günther (Magdeburg), des Jnf.-
Regts. 93, Wallmann (Halle a. S.), des Jnf.-Regts. 135,

Becker (Magdeburg), des Jnf.-Regts. 141, Uber a. S.),
des Jnf.-Regts. 165, x Reichardt (Deſſau), Lücke (Magdeburg),
des Ulan.-Regts. 15, Wüſtenhagen (Sangerhauſen), des Jäger-
Regts. zu Pferde 2, Rathge (Magdeburg), des Feldart.-Regts.
Nr. 4, Moebius (Halle a. S.), des Feldart.-Regts. 17,

Bekuhrs (Magdeburg), des Feldart.-Regts. 33, Straßner
(Magdeburg), des Feldart.-Regts. 46. Wiederangeſtellt: Frhr.
v. dem Busſche-Lohe, Lt. a. D. (Bernburg), zuletzt im Kür.Regt.
Nr. 7, als Lt. mit Patent vom 4. September 1906 bei den Reſ.
Offizieren des genannten Regts. r zu Lts. der Reſ.:
der Vizefeldwebel im Landw.-Bezirk Saarbrücken Schreiber,
des Jnf.-Regts. 27; zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw.
Vizewachtmeiſter: Frenkel (Weimar), des Jnf.-Regts. 32,

Walther (Eiſenach), des Jnf.-Regts. 94, Linſenbarth
(Eiſenach), des Feldart.-Regts. 47, x Remmler (Weimar), des
Feldart.-Regts. 55; zum Oberlt.: der Lt. der Reſ. Elze (Oſte
rode), des Jnf.-Regts. 71. Zu Lts. der Reſ. befördert: die Vize
feldwebel: v. Tellemann (Weißenfels), des Garde-Schützen
Bats., Lewerenz (Magdeburg), des Fußart.-Regts. 1, Marder-
ſteig (Weimar), des Fußart.-Regts. 3, Krämer (I Dortmund),

J hart.Regts. 4, Zollweg (Magdeburg), des Pion.-Bats.
Nr. 20.

Jm Sanitätskorps. Jm aktiven Heere.
D. Fricke, Gen.-Oberarzt und Div.-Arzt der 4. Div., der

Charakter als Gen.-Arzt verliehen. Dr. Niedner, Stabsarzt
an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bil-
dungsweſen, unter Belaſſung in der Stellung als 2. Leibarzt Sr.
Maj. des Kaiſers der Charakter als Oberſtabsarzt verliehen.

Dr. Sauer, Oberarzt beim Garde-Gren.-Regt. 1, unter Er-
nennung zum Bats.-Arzt des 3. Bats. Jnf.-Regts. 75 zum Stabs-
arzt, vorläufig ohne Patent, befördert.

Zu Oberärzten befördert: die Aſſiſt.-Aerzte: 4 Dr. Stein
meyer beim Fußart.-Regt. 10, Dr. Rohrbach beim Kür.Regt.
Nr. 6, x Dr. Berghauſen beim Feldart.Regt. 59, Lierſch
beim Gren.-Regt. 3, Dr. Obermiller beim Huſ.-Regt. 9,

Dr. Paetſch beim Gren.-Regt. 11, Dr. Krauſe beim Füſ.-
Regt. 86, Müller beim Jnf.-Regt. 71.

Verſetzt: die Stabsärzte: Dr. Bormann, Bats.Arzt des
3. Bats. Jnf.-Regts. 61, zur Unteroff.Schule in Marxienwerder,

Dr. Reiſchauer bei der Unteroff.-Schule in Marienwerder,
als Bats.Arzt zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 61; die Oberärzte:
x D. Ermes beim Feldart.-Regt. 9, zum Jnf.-Regt. 47, Dr.
Fromme beim Jnf.-Regt. 171, zum Jnf.-Regt. 132; dieſer mit
dem 1. Februar 1910, x Dr. Ziemſſen beim Jnf.-Regt. 43, zum
GardeGren.Regt. 1, Lenz beim Eren.-Regt. 7, zum Sani-
tätsamt des 5. Armeekorps, v. Heuß, Aſſiſt.Arzt beim Feldart.
Regt. 55, zux Haupt-Kadettenanſtalt.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zu Stabsärzten
die Oberärzte der Reſ.: x Dr. Küſtermann (VBitterfeld),
x Dr. Herzau (Ecfurt), zum Oberarzt der Aſſiſt.Arzt der Reſ.

Dr. Oehler (Torgau), der Aſſiſt.-Arzt der Landw. 1. Aufge-
bots: x Dr. Baumann (Halberſtadt); zu Aſſiſt.Aerzten die
Unterärzte der Reſ.: Dr. Käſemodel (Bitterfeld), Dr.
Pallas (Halle a. S. Dr. Kleinwächter Naumburg a. S.).

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 28. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländiſcher 225,00--226,00 ab Bahn und frei Mühle,
Mai bis Juli bis A. Roggen, inländ.165,00 166,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Juli A.
Hafer, märk., mecklenb., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
173 182 mittel 167 172 gering 163 166 ruſſiſcher
und Donau mittel 157,00 163,00 gering bis
ab Bahn und frei Wagen. Mai bis M..Mais, amerik. mixed. 160,00--164,00 AC, etwas abfallender

Au, türk. mixed runder 156,00 160,00 C. frei
Wacen. Gerſte, inländ, Futtergerſte, mittel und gering 142-148
gute 149 160 ruſſ. und Donau leichte 130 135 A. ſchwere
A. ab Bahn u. frer Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
163 169 Taubenerbjen 170 182 kleine Kocherbſen bis

A, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen,
Bohnen, weiße A. Linſen A. ab Bahn,Weizenmehl 00 27,75--30,50 A. Noggenmeh! 0 und 1 20,50 bis
22,0 Weizenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 11,50 12,10

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 225,0026,50 ab Bahn,
Mai 227,252. 8,00 Juli 228,25 228,50 September 215,2
bis 214,75-215,00 Roggen, inl. 165,00 166,00 A. ab Bahn,
Mai 176,00 175,75 176,00 Juli 179,00 A. Hafer Mai 166,25
bis 166,50 Ac, Juli 168,25--168,50 A. Weizenmehl 00 27,75 30,50

Roggenmehl 0 und 1 20,50 22,80 A. Rüböl Januar 56,50 C
Biief, Mai 54,80 54,60 55,1055,00

Stroh und Heu.
z Halle a. S. 28, Jan. (Wiitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

NRoggen-Langſtroh (Handdruſch):
Partien in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
A. Weizenſtroh 6; zu Streuzwecken bei Partien: Roggen-

ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 AC., in einzelnen Fuyren: Roggen-
ſtroh 80 Weizenſtroh 2,80 Breitdruſch bei Parnen: Roggen-
ſiroh 2,80-,00 Weizenſtroh 2,80--3,00 At-, in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh AU, Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
M in einzelnen Fuhren C. gute fremde Sorten bei

Partien: 4,70 in einzelnen Fuhren: 5,00 5,25 A.
Kleeheu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Angebot,

fremde Sorten bei Partien A. in einzelnen Fuhren
Torfſtreu in 200 Ztr.-Laoungen (80 Ballen S 200 Ztr,)

frei Bahn hier 1,29 in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,80
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,90 .4,

im einzelnen vom Lager hier 3,50
Hopfen.

Nürnberg, 27. Januar. (Hopfenbericht.) Bei ruhidem
Marktverkehr wurden heute zu unveränderten Preiſen 50 Ballen für
Kundſchaftszwecke umgeſetzt.

Heutige Preiſe für Geringe Markthopfen bis 180 C, mittel
do. bis 195 prima bis 200 Gebirgshopfen bis 205 AG, geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis AC, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 185 mittel do. bis 210 prima do. bis
220 Hallertauer Siegelgut bis 225 geringe Elſäſſer bis

mittel do. bis200 prima do. bis 210 geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis geringe Württe mberger
bis mittel do. bis 210 prima do. vis 220
mittel Poſener bis 205 prima do. bis 220 Spalter Land, leichte
Lagen bis 225 do. ſchwere Lagen bis 240 Auſchaer, un
halliert, verzollt bis 220, Steyermärker, verzollt bis 220, Galizier, ver
zollt bis 205 Ruſſen, verzollt bis 205 Engliſche, verzollt big
165 Belgiſche verzollt bis 170 908er Hopien bis 80
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt. t

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 28. Januar. Kartoffelſtärte 21,00 --21,50 Mk.

Kartoffelmehl 21,00--21,50 Mk., ſeuchte Stärke 10,80 Mk.
Spiritus.

Nordhanuſen, 28. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100
(105 106 Ltr.) 85,25-—-86,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 95,25-- 96,25 Mk. per loko und Januar.
Branntwein 40 Vol. für 100 kg (105---106 Ltr.) 86,60 86.,50 Mt.
Branntw in 45 Vol. für 100 kg (106 107 Ltr.) 95,50 --96,50 Mk.
per JanuarSeptember-Lief rung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 28. Januar. Spiritus ſtramm, Januar 20 G.,
Januar Februar 20 G., Februar-März 20 G.

Paris, 28 Januar. Spiritus ruhig Januar
Februar 48,50, Mai- Auguſt 50,25, September- Dezember 45,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 28. Januar. Rüböl loko 61,50, Mai 60,00.
Hamburg, 28. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 58,00.
Amſterdam 28. Januar. Leinöl flau, loko 35, Februar 35

Februar-April Mai- Auguſt 33, Sept. Dez. 32/,.
Varts, 28. Januar. Rüböl flau, Januar 61,50, Febr. 61,75,

März-April 62,75, Mai- Auguſt 63,50.
Peſt, 28. Januar. Kohlraps träge, Auguſt 13,70 G.

Zucker.
Braunſchweig, 28. Jan. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 32 000 Ztr. Es notieren heute für 100 ke:
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg: Kriſtallzucker Kornzucker 889 Aidnmit. 12,80 bis
12,90 exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. 10,70--10,90 exkl.
Rübenmelaſſe 43 2 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 kz extl.

W. Hamburg, 28. Januar. Rüben-Rohzucker, 1. Produtt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo
per Jan. 12,95, per März 13,00, per Mai 13,10, per Auguſt 13,324,
per Oktober 11,35, ver Dezember 11,15. Tendenz ruhig.

W. London, 28. Januar. Rüben- Rohzucker 88 Januar, 12 ſh.
102 d. Wert, matt, Javas zzucker 96 90 prompt 13 o. 6 d. Ver-
käufer ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 28. Januar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 36 G., Mai 36 G., September 364 G.,,
Dezember 36 8. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 28. Januar.
feſt, loko 42.

Havre, 28. Januar. Kafſee. Good average Santos März 47,00,
Mai 46,75, September 46,50, Dezember 46,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janetro, 27. Januar. Kaſſee. Zufuhren 4600 Sac
in Rio, 9000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 28. Januar. Baumwolle, ruhiger, Upland middling

loko 75 Pfg.
Antwerpen, 28. Jan. Wolle. La PlataKammzug Thype B.

Februar 5,90 bez., Dezember 5,65 bez. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 28. Jan. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig,
Amerikaniſche middling Lieferungen: Kaum ſtetig. Per Jan. 7,60,

per Jan. Febr, 7,60, per Febr.März 7,61, per MärzApril 7,62, ver
AprilMai 7,68, per MaiJuni 7,64, per JuniJuli 7,64, per Juli-
Auguſt 7,61, per Aug.Sept. 7,81, per Sept.Okt. 6,82.

Petroleum.
Hamburg, 28. Januar. Petroleum luſtlos,

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam 28. Januar. Bancazinn feſt, loko 89.
London, 28 Jan. Blei, ſpan., 135/, Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.,

Zim 1 r Lſtrl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 60 Lſirl., 3 Monate
61 ſtrl.Glasgow. 28. Jan. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 51 h. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 28. Jan. Auftrieb: 1677 Stück Rind-

vieh 292 Kälber, Milchkühe 1113, Zugochſen 319, Bullen 54, Jungvieh
191 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft, bayeriſche
Zugochſen im Preiſe niedriger; beſte Ware über Notiz. Es wurden
gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) bis
8 Jahre alte Primakühe 400 bis 480 I. OQualität, gute
ſchwere 300--390 II. Qual., gute mittelſchwere 240 bie
290 III. Qualität, leichte 170 230 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240-350 II. Qual., mittelſchwere
160-—-230 e) tragende Färſen 179-360 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 41-43 II. Qualität 37—40 III. Qualität 32
bis 36 Pinzgauer I. Qual. 40—42 II. Qual. 36239
III. Qual. 3135 A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 40-42 II. Qual. 3639 III. Aual.
3135 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 29—35 II. Qual. 25--28
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 325— 690
Simmentaler 300 600 ſprungf. Schafböcke A.

Magdeburg, 28. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 42 Rinder und zwar Stiere,
6 Ochſen, 15 Bullen, 21 Kühe u. Kalben, 91 Kälber, 149 Schafvieh
uſw., 1011 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgen tchi (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

48,00,

Java Kaffee, good ordinary,

Amerik. ſpez.

Ochſen: A. B bis o bieE. A. Bullen: A. bis B.C. bis D. A. Kalben u. Kühe: A. 757z o. D. B. bis A. Kälber:A. B. O. 40 50, D. 2938 Schafe: A.bi 38 B. 0. bis A. Schweine: ASchlachtgewicht B. 56- 58 (70--72), 60. 54 57 (68-7
54—65 (68-—69), B. 48 54 (60-—67), F. 48 66 (60 70)

Verlauf und Tendenz: langſam. Üeberſtand: Rinder,Kälber, Schafe, 75 Schweine Die Schlachtgewichtépreiſe für
Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. New Yors, 28. Januar. Roter Wintere Weizen loko ber

März ver Mai 118 per Juli 109 per Sept.
Mais ver Mai 76!/,, ver Juli 76, per Sept. 757/ Mehl 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 28. Jan. Weizen per Mai 111/5, ger Juli 10
Mais ver Mai 663,.

W. New-York, 28. Jan. Petroleum Standard white in New
York 7,00. do, in Philadelphia 7,90, do, in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 140.

W. NewHort, 28. Jan. Schmalz Weſiernſteam 12,25, Rohe und
Brothers 12,80.

(Weiterer BVörſen und Handelsteil befindet ſich im Hauptblatt.)
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